Me. 140. 
hm Voraus zu zableude 
Betrag iſt uebſt 
lerter Sonntagsbellage: 
Jahr Rbl. . 40, p. Haſbiahr 
1. 4.20, p. Ouartaf Rl. 2.10, 
Woche 17 Kor. Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
1615.40. Daſelbſſ bei ber Poſt 
ML. 61 Pf. Preis der einzel⸗ 
men Nummer 3 Stop, mit der 
Sonntags Beitane 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Vene Lodzer Zeitung 


Redaktion, Adwiniftration und Expedition, Vetrifaner-Etrake Nr. 15 (im eigenen Hanfe.) 
I Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtraßße 146, in der Buchhandlung 
von N. Haun, Inhaber: J. Winkopf. 


Freitag, den (16). 


Telephon 2688. 


29. März 1912. 


Die Verwaltung der Aktien Heſellſchaft des Zgierzer 


bringt hiermit zur Kenntnis 


Heute und täglich Vorſtellung. 


Variete Kelenenhof 


U. A.: 
LES STAMER 


Beginn der Borſtel · 
lung um 10 Ubr. 
Entree 55 Kop. 


ub 10. Mirz d. e. 
WERNER, Sumoriſt 


der H. H. Aktionäre, daß die 
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Varieté 


„Colosseum“ 


Zachodniastr. 38. Telef. 19.17 
Direktion H. KURLAND, 


Heute neue Debüfs! 


Tanz-Akt. 


Kitty Lord 


die beste englische Soubrette, 


Louise Prinz 
Stern der Soubretten. 


Ortego-Campos 


Carl Prinz 
Wiener Komiker. 


La belle Manolita dans espagne (prolongiert). 


Wacker-Wacker 
Tiroler Duett. 

D. K. Thuark 
Gentleman- Jongleur. 

Joly Violet 
französische Soubrette. 

Eleonora Pikardi 
internationale Soubrette. 
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Exſtklaſſ. Fami⸗ 
lien⸗Programm! 


Anharett „Ermitage“ Daielna 18 
Neue Achüts 


Anfang der Vorſtel⸗ 
lung um 11 Uhr abends. ® 


MODED-SALON 


NAI- me JUL.IE 


Dzieln aſtraße Nr. 3, 1. Etage, 
dus dem Auslande zurückgekehrt und empfiehlt die 
keueſten Modelle und Kopien. 4016 


Dr.L.Prybulski 


vom Auslande zurück. Voludniowaftraße 2 
TTV 


He Bebanbling mache 0 
2 e. jandlung na. rlich-Data ſintrapenßſeſ 606 ohne 
rung). Behandle it Elektri el ktroft . Bibra⸗ 
‘ Honsmeflage.) "Suredhfiumben nen 5 u 8 1 


Ankunft Kaifer Wilhelms 
in Korfu. 
Korfu, 28. März. 

Geſtern nachmittag kurz nach 5 Uhr ſtieg auf dem 
Signalmaſt der hiefigen alten venezianischen Feſte die 
deutſche Kriegsflagge empor und in der Ferne, zwiſchen 
der nahen albaniſchen Küſte und der Oſtſeite Korfus 
uahte, von Venedig und Brioni kommend, die weiße 
Hohenzollern“ mit dem Kaſſer, der Prinzeſſin Viktoria 
Euiſe und dem Prinzenpaar Auguſt Wilhelm an Bord. 
Dicht hinter der „Hohenzollern“ folgten das Torpedo⸗ 
Foot „G. 175” und in weiterem Abſtande der Kreuzer 

olberg.“. Bei ſchönſtem Wetter und völlig ruhiger 

ee, als die Sonne ſchon die ſchneebedeckten Albaner⸗ 
berge vergoldete, fuhr die Katferflottille längs den reiz⸗ 
vollen, fteilen Felsgeſtaden der geräumigen Bucht des 
Hafen von Korfu dahin, und überall wurde ihr Er⸗ 
ſcheinen von den Einwohnern mit Jubel begrüßt. Der 


aifer in Admiralsuniform ſtand allein auf der höch⸗ 
Promenadeneck aufhielten. Nach dem Ankerwerfen und 
Wangenheim, der hieſige deutſche Konſul und die 
Kaiſer, der in vorzüglicher Stimmung war, äußerte 
nen. Der Kaiſer bleibt an Bord und beabſichtigt, erſt 
London, 28. März. (Preß⸗Tel.) 

überall die ſtreikenden Bergleute gern wieder in die 
Die Grubenarbeiter iu Warwickſhire haben bekannt 
erwartet, daß die Mehrzahl der Lente, etwa 10.000, 


Zahnärztliches Kabinett 110⁴85 
L. SLADKIN, ©“: 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen In⸗ 
ſtituts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin. 


Specialift für Jahn tliche Metalltechnik, Gold⸗ 

kronen, Brücken iche Zähne ohne Gaumen), 

Gold⸗ und Porzellan Plomben. Regulierung 

ſchief gewachſener Zähne etc. Sprechſtunden: von 

10—1 und von Uhr, an Sonn- und Feier⸗ 
tagen von 10—12 Uhr vormittags. 


In Lanarkſhire und Nordwales werden voraus⸗ 
ſichtlich heute ungefähr 18.000 Arbeiter wieder in die 
Gruben zurückkehren. 


Als die Arbeiter in der Hillfield-Grube, die den 


ganzen Tag hindurch gearbeitet 
Tage kamen, brachte ihnen die 
Ovation dar, 

London, 28. März. In 
ſtattgehabten Verſammlung der Bergleute von Shitley 
wurde der Beſchluß gefaßt, die Arbeit heute wieder 
aufzunehmen. Es handelt fi hier um insgeſamt etwa 
3800 Bergarbeiter, die an ihre Arbeitsſtätte zurück⸗ 
kehren werben. — Die Zahl der noch ſtreikenden Berg⸗ 
arbeiter betrug geſtern abend 1.075.000 Mann; 
395.000 Bergleute arbeiten nur einen halben Tag. 

Die Regierung macht ihr Verſprechen wahr, allen 
Arbeitswilligen genügenden Schutz angedeihen zu laſſen. 

In Chirk am Kanal Ellesmere (Grafſchaft Den⸗ 
bigh) hat geſtern abend die Polizei die Gruben und die 
Arbeiter beſchützt. Gleichzeitig ſind von Alderſhot 
Truppen zur Verſtärkung abgeſchickt worden. 

Geſtern abend noch haben zwei Regimenter, das 
zweite Stafford und das vierte Royal Fuſileers, Alder⸗ 
ſhot verlaſſen und ſich nach Shrewsbury begeben. Die 
Truppen find mit Munition und Nahrungsmitteln für 
drei Tage verſehen. 

In Alderſhot herrſcht reges Leben. Der General⸗ 
ſtab iſt den ganzen Tag hindurch mit dem Kriegsamt 
in London telegraphiſch und telephoniſch in Verbindung. 

In Newport entſtand geſtern in einer Kohleu⸗ 
grube, aus deren Innern eine Anzahl Arbeiter Kohlen 
herauffördern wollten, eine Exploſion ſchlagender 
Wetter. Etwa zwanzig Arbeiter wurden verletzt. Zehn 
von ihnen haben ſehr ſchwere Verwundungen davonge⸗ 
tragen und mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 
Es find ihnen Arme und Beine gebrochen und einzelne 
Gliedmaßen abgeriſſen. 

Gänzliche Einſtellung des Elſonbahngüter⸗ 
Verkehrs. 

London, 28. März. In einer geſtern abend 
abgehaltenen Konferenz der Direktoren der verſchiedenen 
Eiſenbahngeſellſchaften wurde beſchloſſen, vom Mittwoch 


hatten, wieder 
Bevölkerung 


zu 
eine 


einer geſtern abend 


ſſten Kommandobrſicke der „Hohenzollnern,“ während ſich 
dem üblichen Salutwechſel begaben ſich der aus 
Spitzen der Behörden Korfus an Bord der „Hohen⸗ 
hierbei ſeine ganz beſondere Freude, auch in dieſem 
morgen früh an Land zu gehen, 

Die Ausſichten für eine Wiederaufnahme der 
Gruben einfahren möchten. Vor allem in Schottland, 
gemacht, daß fie die Abſtimmung nicht abwarten, ſon⸗ 
heute die Arbeit wieder aufnehmen. Auch die Gruben⸗ 


Prinz Auguſt Wilhelm und die Prinzeſſinnen anf dem 
Athen hier eingetroffene deutſche Geſandte Frhr. v. 
ollern,“ wo das Abendeſſen eingenommen wurde. Der 
555 wieder einige Wochen in Korſu zubringen zu kön⸗ 
Rückkehr zur Arbeit. 
Arbeit find recht gute. Es ftellt ſich heraus, daß faſt 
Durham, Dorkſhire und Staffordſhire. 
dern ſofort au die Arbeit zurückkehren wollen. Man 
beſitzer find bereit, die Gruben zu eröffnen. 


nächſter Woche ab den Verkehr aller Güterzüge etnzu⸗ 
ſtellen und unt noch die allernotwendiaſten Lehen: 


Kolonialwaren 


M. Sprzacz 


empfiehlt 


Clektrizitätswerkes 
vierte Nate auf die Aktien der II. Emiſſion am 30. dſs. Mts. fällig iſt. 


Einzahlungen nehmen die Handelsbauk in Lodz u. die Gegenſeitige Kredit. Geſellſchaft in Zgierz entgegen. 
Für Einzahlungen nach dem 30. März 1912 bis z. 30. April d. J. werden 7% p. a., u. nach dem 30. April 1% per Monat Ver 


kowski 


Beim Einkauf von 10 Flaſchen Wein — die 11. gratis. 
Alte Ungarweine zum Kurgebrauch, 


Abend-Auggg 
Inſerate koſten; 
1. Seite pro 4-0 spalten 
»arelffgeile oder deren 
0 Kap. und auf der 8 
enen Inſeratenſeile 9 
für das Ausland 70 W 
reſp. 25 Pfennig. Mel 
60 Kop. pro Petltzell 
deren Naum. 
werden durch alle An 
Bureaus des In. un 

landes angenommig 


Abonnements⸗Exemplay 


Telephon Nr. 271. 


inſen berechnet. 


50 


08% 


m 


* e 


Jeden Sonn- und Felertag: 


=Raffer-Rouzerti= 


und Anftreten erſtkl. Arliſten. Neue Dehnts, U. A.: 
Les Stamer. Werner, Humoriſt, Julius Ernst mit 
fein. Tom. dreff. Afrobatenedtffen Anfang nachm. 4 Uhr. 


Entree 35 Kop. Rinder 10 Kop. 


in großer Auswahl, ausländiſche und Krimer 
Cognac, Liqueur, verſchiedene Schnäpſe 
von 60 Kop. 


Meth bis zu NO 15.— die Flasche 
Porter und engliſches Bier, 


Rigaer, Strycki⸗ und Droz dower Bier 


und Delikateſſen 


die Firma 


Peirlkauerstrasse, Ecke 
9 Mielna, Telephon 523. 


herb, und Maslacz eigener 
Pflege vom Jahre 1879. 
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mittel zu befördern. Da die Geſellſchaften mit der 
vorhandenen Kohle ſehr ſparſam umgehen müſſen, fo 
ſind noch weitere Einſchränkungen des Geſamtverkehrs 
zu erwarten. Die Verluſte der Eiſenbahnen 
ginn des Streiks werden jetzt auf za. 2 Millionen 
Pfund Sterling beziffert. 
lantiſcher Dampfer liegen vor Sonthend, da ſie infolge 


Beſatzung von vier großen Packetdampfern der Amerika⸗ 
Linie iſt nach New⸗Nork zurückgeſchickt worden. 
Ernſte Unruhen. 

Londou, 28. März. Aus South Staffordſhire 
werden ernſte Unruhen gemeldet, die ſich beſonders vor 
dem Bergwerk in Littleter abſpielten. 60 Arbeitswillige, 
die in die Grube geſtiegen waren, wurden nach Been⸗ 
digung ihrer Tätigkeit von den Streikenden angegriſſen. 
Es kam zu ernſten Zuſammenſtößen, wobei die Polizei 
eingreifen mußte. Mehrere Arbeiter wurden durch 
Stockhiebe erheblich verletzt. Die Streikenden zogen 
alsdann durch dre Straßen und zertrümmerten die 
Fenſterſcheiben durch Steinwürfe, Militär iſt nach dem 
Schauplatz der Unruhen abgeſandt worden. 


Es gilt als ſicher, daß die Bergarbeiter am 
9. April die Arbeit wieder aufnehmen werden. Die 
abſolute Mehrheit der Vergleute iſt entſchloſſen, dem 


Streik ein Ende zu machen, ohue die Entfcheidong aus 
den einzelnen Gebieten erſt abzuwarten. 


Die Fünftänige 
Schincht hei Curalitas. 


Paris, 28. März. (Preß⸗Tel.) 

Der „New⸗Jork Herald“ erhält aus Jimenes fol⸗ 
genden telegraphiſchen Bericht ſeines Sonderberichter⸗ 
ſtatters, der der großen Schlacht Tag für Tag beige⸗ 
wohnt hat: Der fünfte Tag der Schlacht endete am 
Dienstag abend, ohne daß eine der beiden Parteien 
irgend einen Vorteil erlangt hätte. Von den Rebellen 
hatte der Höchſtbefehligende General Orozeo Jimenes 
beſetzt. Am zweiten Tage beſetzten die Aufſtändiſchen 
auch das zwanzig Meilen weiter ſüdwärts gelegene 
Coralitos. Zwiſchen beiden Städten haben ſich die 
Streitkräfte der Generale Aubert, Villa und Orbina 
gelagert, deren rechtzeitige Ankunft den in Coralitos 
umzingelt geweſenen Regierungstruppen es ermöglicht 
hat, daß ſie nach dem Süden abziehen konnten. Der 
Rückzug der Bundestruppen vollzog ſich in vollkom⸗ 
mener Ordnung, obwohl die Soldaten mehrere Stunden 
lang ohne Führer waren, da General Salas Selbſt⸗ 
mord begangen hatte und General Blanquet ſchwer 
verwundet worden war. General Telles iſt von 
Torreon mit tauſend Mann nach dem Norden auf⸗ 
gebrochen. 


ſeit Be⸗ 
Eine große Anzahl tranzat⸗ 


Kohlenmangels ihre Fahrt nicht fortſetzen können. Die 


Regierungstruppen haben beſonders bei 
ralitos große Verluſte erlitten, aber inzwiſchen d 
Terraingewinn einen Vorteil erlangt. 
In den fünf Tagen der Schlacht haben dit 
bellen hundert Tote und hundert Verwundete geh 
Die Föderaltruppen hatten vierhundert an 
und Verwundeten gehabt. 
| Aus Torreon drahtet der Befehlshaber der dot: 
Garniſonstruppen Oberſt Caſtro, daß die Geng 
Aubert und Telles im ſtande ſein werden, der 
im Süden Herr zu bleiben. Inzwiſchen ſind 
Streitmächte nach Juarez unterwegs, um dieſe © 
wieder einzunehmen. Oberſt Caſtro iſt der Mein 
daß die Revolution in den nächſten vierzehn 


niedergeſchlagen ſein werde. 


= 3 

Erhebung der Nifkabyle 
gegen die Spanier. 
Oran, 28. Mürz 
Wie aus Udjda gemeldet wird, haben ſich die G 
geborenen im ganzen Rifgebiet gegen die Spanier 
hoben. Ein Detachement ſpaniſcher Truppen wh 
bei dem Verſuche, die franzöſiſche Grenze zu ib 
ſchreiten, von den Rifkabylen plötzlich heftig augegrſ 
und mußte ſich zurückziehen, obwohl fie 10,000 Ma 
ſtark waren, während die Rifleute nur über 6000 M. 
verfügten. Die Spanier hatten zahlreiche Tote 1 
Verwundete. Auf der Seite der Rifkabylen ſind 
Mann gefallen. Die Spanier werden binnen kurz 

einen neuen wohlvorbereiteten Vorſtoß gegen die 
leute unternehmen und hoffen, dann den Aufſtand N 
derwerfen zu können. n 
Madrid, 28. März. Infolge der beumzichige 
den Nachrichten von neuen Eingeborenenerhebungen a 
Melilla hat die ſpaniſche Regierung beſchloſſen weit 
6000 Mann Truppen nach Melilla abgehen zu faſſe 
Die Ausreife dieſes Detachements, das unter dem Ob 
befehl des Generals Cobos ſtehen ſoll, wird Aufaf 
April erfolgen. 


Tufts Sieg 
in den Vorwahlen. 


New⸗Nork, 28. März. 
Die Niederlage Rooſevelts bei den Vorwahlen d 
repnblikaniſchen Delegierten zum Nationalkonvent 
eine vollſtändige. Da aber das neue Wahlſyſtem ma) 
gelhaft arbeitete, verlangen Rooſevelts Anhänger ei 
Wiederholung der Wehl. Die Freunde Tafts find eh. 
falls dafür, weil fie ſicher noch einen bedeutender 
g zu erfechten hoffen. Die letzten Meldungen geh 
Taft neunzig, Rooſevelt ſieben Delegaten. In 
Stadt New⸗Jork wurde kein Anhänger Rogſevelts 
Delegat gewählt, in Brooklyn nur einer. 


seitag den (16.) 29. März 1912. 


Nene Lodzer Zeitung. 
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e Deputation der Handlungsgebilfen 
bei W. N. Kokowzow. 


pr 12. (25.) März um 2 Uhr tags empffna der 
prüſident W. N. Kokowzow eine Depuf on 
dlungsgehilfen verſchiedener ruſſiſcher Städte, 
gegen die Abſicht der Reichsrats⸗Kommiſſton, die 
eit in den Handelsetabliſſements auf 17 Stun⸗ 
m Wochentagen und 5 Stunden an den Sonn⸗ 
klertagen feſtzuſetzen, Proteſt erhob. Die Depu⸗ 
ſenkte nach der Petb. Zig. die Aufmerkſamkeit 
Miniſterpräſidenten darauf, daß die abſolute 
ſigsruhe de facto bereits durch das Geſetz vom 
pobember 1906 eingeführt worden ſei und daß 
die Kaufleute als auch das Publikum ſich 
durchaus gewöhnt haben, während die von der 
ſratg⸗Kommiſſion befürwortete Regelung dieſer 
einzig und allein dazu angetan fei, dem Fami⸗ 
en der Handlungsgehilfen, ſchwere Schädigungen 
gen. Mas die I7ſtündige Arbeitszeit an den 
ſatagen anbelangt, fo würde es de facto darauf 
tommen, daß die Handlungsgehilfen 20 Stunden 
tigt fein würden, wodurch ihre Lage ſich direkt 
ſenunwürdig geſtalten müßte. Der Miniſter⸗ 
ut erwiderte der Deputation, daß die Regierungs⸗ 
er bereits in der Reichsrats⸗Kommiſſion die 
en Ansprüche der Handlungsgehilfen vertreten 
und dieſes auch im Plenum des Reichsrats tun 
in; bindende Verſprechungen könne er, der Mini⸗ 
aftbent, der Deputation ſedoch wicht machen, da die 
ker anf die geſetzgebenden Körperſchaften nicht 
ten könnten. Die Frage werde vor der Einbe⸗ 

der vierten Duma nicht entſchieden werden und 
Pahin würde jedenfalls der status quo gewahrt 
u. Was die Frage der Einberufung eines All⸗ 
ſhen Kongreſſes der Handlungsgehilfen anbelangt, 
fie eigentlich wohl verfrüht; wenn die Handlungs⸗ 
en aber der Anſicht feien, daß genügendes Mate⸗ 
ſerfür vorläge, fo könnten fie ein diesbezügliches 
einreichen. Beim Abſchied bat der Miniſter⸗ 
ut die Mitglieder der Depntation, ihren Auftrag⸗ 
die Verſicherung zu übermitteln, daß die Re⸗ 
In alles kun werde, um die gerechten Intereſſen 
Andlungsgehilfen in Schutz zu nehmen. 


w. Seine Exzellenz der Chef unſeres 
bernements Kammerherr Jaczewski iſt hente 
flag in Lodz eingetroffen und hat im Hotel 
ſteuffel Wohnung genommen. Am Bahnhof wurde 


ment in Begleitung des Herrn Polizeimeiſters, 
Hefs der Detektippolizei und des Priſtaws des 
ſlizeibezirks nach dem 5. Polizeibezirk in der Alten 
Imstaftraße, wo die Leichen der beiden Poliziſten 
bahrt find, — Um 1½ Uhr fand daſelbſt ein 
ergottesdienſt für die Ermordeten ſtatt, dem die 
Ben der Behörden beiwohnten. Der Herr Gouver⸗ 
der tief gerührt war, schenkte der Witwe Chwyſcht⸗ 
100 Rubel. Desgleichen übergab der Herr Gans 
r dem Polizeimeiſter 100 Rubel, um dieſe der 
de Leſchtſchuk, die gegenwärtig in Rußland weilt, 
ſbermitteln. Nach dem Gottesdienſt begab fich der 
Gouverneur in Begleitung der Polizeibehörden 
dem Tatorte, wo dieſes Verbrechen verübt wurde. 
han erfolgte die Rückſehr nach dem Hotel Mann⸗ 

n. Perſonalnachrichten. Der Unterſuchungs⸗ 
ber für beſonderg wichtige Angeleginheiten bei der 
schauer Gerichtspalate, früher Prokureurgehilfe in 
„ Herr Wladimir Jewdokinow, iſt hier in dienſtlichen 
elenenheiten eingetroffen. 

Der Miniſterrat hat, wie und die Peters⸗ 
ger Telegraphen⸗Agentur meldet, den Vorſchlag von 
Reichsdumamitgliedern, die Steuern für die Ge⸗ 
nhegerichte des Könfgreicha Polen in Steuern für 
Wege des Gouvernements jenes Gebietes umzu⸗ 
udeln, nicht angenommen. 

In Sachen der Rauchverbrenunn 
ter diefer Spitzmarke brachten wir in unſerer her 

Morgennummer die Mitkeilung über eine Sitzung 

Maget wegen der Rauchplage in Lodz. Das 

lachten, das die zwecks Beschäftigung mit dieſer 

ine gebildete Kommiſſion diesbezüglich abgegeben hat, 
tet folgendermaßen: Wie aus den geſammelten 
ſiten gaſchlüch, hat man im Auslande ſchon längſt 

Augenmerk auf den Schaden gerichtet, den der aus 
n Fabeikſchloten aufſteigende Rauch derurſacht und es 


ungen getroffen worden, die das 
erjtelle in den Fabrikanlagen derart 


A g 


| entfprechen, ſowohl was die Stäbe ſelbſt, als auch mas 


1 NS die Aenderung diefer Anlagen aber, der 
Umbau der Fenuerſtellen, der Fabrikſchornſteine uſw. 
würde mit ſo großen Koſten verbunden ſein, daß kaum 
darauf zu rechnen iſt, die Fabrikbefitzer würden frei⸗ 
willig dieſe rieſigen Ausgaben auf ſich nehmen. Sie 
dazu zu zwingen — ſei nicht möglich, da es kein ent⸗ 
ſprechendes Geſetz dafür gibt. Deshalb hält es die 
Kommiſſton für geraten, nicht auf der Einführung der 
Rauchverbrennungsapparate zu beſtehen, da dieſe bei 
den ſetzigen Heizungsanlagen alten Syſtems noch nicht 
anwendbar find, dagegen diejenigen Fabrikbeſitzer, aus 
deren Schloten der ſchwarze Rauch in ſo großer Menge 
emporfteigt, daß er geſundſeeſtsſchädlich wirkt, zu ver⸗ 
pflichten, allmählich, nach Möglichkeit, die neneſten 
Verbeſſerungen in den Heizungsanlagen einzuführen, 
um dem Uebel zu ſteuern. Was dagegen neu zu er⸗ 
bauende Fabriken anbetrifft, Toll dieſen die Einrichtung 
einer Rauchverbrennungsanſage am Keſſel zur Pflicht 
gemacht werden, wie das im Akt der Kommiſſion vom 
15. April vorigen Jahres folgendermaßen ausgedrückt 
iſt: 1) Die Noftftäbe ſollen genan dem Heizmaterial 


die Anpaſſung des Noftes betrifft. 2) Der Ing ſoll 
während des Brennens genügend ſein bei allen At⸗ 
moſphären, was durch die richtige Anlage der Ranch⸗ 
leitungsröhren und die entſprechende Größe des 
Schornſteins erreicht werden kann. 3) Die Belaftung 
des Keſſels ſoll eine normale ſein, d. h. von 1 Quadrat⸗ 
meter der Glühoberfläche des Keſſels follen nicht mehr 
als 15—25 Kg. Dampf in einer Stunde, je nach ver 
Konſtenktion des Keſſels entzogen werden. 4) Als 
Benuffichtigung des Keſſels ſollen nur ſolche Arbeiter 
angeſtellt werden, die BAG Schulen beendigt haben 
und ihr Fach lieben. 5) Die obengenannten Ansführ 
rungen dem Herrn Petrikauer Gouverneur zur Durch⸗ 
ſicht zu übergeben und Seine Exzellenz zu erſuchen, ſich 
für das Zuſtandekommen eines entſprechenden Geſetzes 
zu intereſſteren, wie ein ſolches im Auslande beſteht, 
auf Grund deſſen die Lodzer Fabrikbeſitzer gezwungen 
find, in den Grenzen der Stadt das Aufſteigen des 
dichten, ſchwarzen, geſundheitſchädigenden Rauches zu 
verhindern, indem ſie ihre Heizanlagen derart einrichten, 
daß dieſe den Rauch entweder verzehren oder ver⸗ 
brennen — andernfalls ſollen die Fabrikbeſitzer zur 
gerichtlichen Verantworkung gezogen werden.“ Das 
Gutachten der Kommiſſion iſt von Seiner Exzellenz 
dem Herrn Stadtpräſidenten Pienkoweki, vom Herrn 
Polizeimeiſter von Lodz, Kollegienrat Rjäſanow, vom 
Herrn Fabrikinſpektor Mednikom, vom Herrn Stadtarzt 
Brzozowski, vom Chef des Lodzer Städtiſchen Labora⸗ 
toriums, Herrn Dr. Bartoszewicz, mehreren Technikern 
und Chemikern und anderen Mitgliedern der ſpeziellen 
Kommiſſian in Sachen der Rauchverbrennung in Lodz 
unterſchrieben. 

* Zum Kampf mit der Pockenkrankbeit. 
Im Anſchluß an die in unſerem geſtrigen Morgenblatt 
veröffentlichten Beſchlüſſe des Aerztevereins zum Kampf 
gegen die Pockeukrankheit geben wir einen kleinen Aus⸗ 


Exzellenz von den Spitzen der Lodzer Behörden | 
ngen. Um 1 Uhr mittags begab ſich der Herr 


zug aus der Broſchüre des Herrn Dr. Skalski „Ueber 
die Pockenepidemie in Lodz im Jahre 1911 in ſtati⸗ 
ſtiſcher Hinſicht“. Wie Herr Dr. Skalski in der 
Einleitung zur genannten Broſchüre ſchreibt, iſt es 
ſchwer, die Zahl der dtrch Pockenkrankheit verurſachten 
Todesfälle ganz genan feſtzuſtellen, da in Lodz 
keine polizeilichen Todesregiſter geführt werden. Der⸗ 
jenige, welcher den Tod eines Familienangehörigen in 
der Kirchenkanzlei meldet, nennt die Todesuürſache, die 
ihm vorzuliegen ſcheint. Natürlich kann ein Laje da 
nicht immer das Richtige treffen. Doch ſind die 
Symptome der Pocken fo charakteriſtiſch, daß man ſich 
nicht leicht dabei ſrren kann. Aerztlich beglaubigte To⸗ 
desſcheine mit Angabe der Todesurſache verlangt nur 
die jüdiſche Gemeinde; hier find alſo die Regiſter 
genau zu kontrollieren. Im vorigen Jahre hat die 
Pockenepidemie in Lodz 1308 Opfer gefordert, und 
dieſe Zahl iſt noch eine verhältnismäßig geringe, wenn 
man in Betracht zieht, wie viel weniger als nichts in 
Lodz dazu getan wird, um Vorbengungsmaßregeln gegen 
dieſe verheerende Krankheit zu treffen. Von den 1808 
Perſonen, die an den Pocken ſtarben, fiel der größte 
Teil anf Baluty (173 aller Todesfälle), dann folgen 
Widzew (15%) und Chojuy (13%). Im Zentrum der 
Stadt iſt die Pockenſterblichkeit viel kleiner als an der 
Peripherie, und wenn die Altſtadt, in der Nähe der 
Poznanstiſchen Fabrik eine Ausnahme von der Regel 
bildet (3,753 aller Todesfälle), ſo iſt das nur darauf 
zurückzuführen, daß dort, wie im Zentrum, die Impfung 
und Revaccination ſtrenger durchgeführt wird. Der 
Konfeſſion nach waren von den 1308 im Laufe des 
Vorjahres an den Pocken verſtorbenen Perſonen — 
1146 katholiſch, 117 evangeliſch, 12 rechtgläubig. Juden 
waren nur 33 darunter, woraus zu ſchließen ift, daß 
die jüdiſche Bevölkerung mehr als die chriſtliche von der 
Schutzpockenimpfung Gebrauch macht. Im allgemeinen 
fielen von 18,681 Todesfälle, die in Lodz mit den 


— 9,5% auf Pocken. Vergleichsweiſe iſt es inte 
die auf der Dresdener Hygieneausſtellung veröffentli 
ten Statiſtik zu betrachten. Vom Jahre 1882 bie 
1896 ſtarben, von je 100,000 Perſonen der Bevölke- 
rung, an den Pocken: In der Sch deiz — 0,00, i 
Schweden — 0,5, in Deutſchland — 0,7, in England 


Vororten im Laufe des Jahres 1911 konſtatlert wurden 
J und Konſtantynowskaſtraße: 


Karte 
gelangte der Vorſchlag zur Annahme, daß die diesſäh⸗ 
rigen Blumen nicht nach Art der Marguerftenblumen, 
ſondern der Heckenroſen angefertigt werden ſollen. Die 
Damen und Herren, 


Jahre ein. 


— 2,9, in Belgien — 18,2, in Oeſterreich — 38,6. 
Lodz ſchlägt den Rekord mit — 257. Wenn man aljo 
die höchſte Ziffer, die Oeſterreichs, auf Lodze. Verhält⸗ 
i anwendete, dann hätten wir hier 212 To⸗ 
ülle haben ſollen, und nicht 1308. Inu Vergleichen 
mit Schweden, Deutſchland oder gar mit der Se 
wollen wir uns erſt garnicht verſteigen. Eine fd; 
liche Verheerung hat die Pockenkrankheit unter 
Kindern unter 


in Gebrauch find, ohne tuß auch eine daun 
munen wäre, den Rauch wirklich vollſtändig 

nnen. Außerdem hält auch die Kommiſſio 
. Grunde damit zurück, die Anwendung der 


bike an den dazu, nötigen techniſchen Vollkommeßr 
len mangelt, ebenſs an den dazu eingerichtet” 


brennungsapparate zu empfehlen, weil es den meiſte 


. 


„[Kunitzers Häuſer Nr. 18. Balu ty: Frau Marcela 
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eine wichtige Frage: Sind nach allen 1308 Todes⸗ 
fällen die Wohnungen desinfiziert worden? Herr Dr. 
Bartoszewicz hat 232 Desinfektianen nach Pocken aus: 
geführt; 18 — der Sanitätsdlenſt der Widzewer 
Baumwollmaumfaktur. und die übrigen Fälle? Da 
iſt ſchon keine Desinfektion vorgenommen worden und 
es iſt alfo nicht weiter wunderlich, daß die Krankheit 
unter dieſen Umſtänden ſolche Dimenſionen annehmen 
konnte. 

Vierte Sitzung des Blumentag⸗Ko⸗ 
mitees. Auf der geſtrigen 4. Sitzung des Blumentag⸗ 
Komitees wurde die Frage von der Anfertigung und 
dem Verkauf beſonderer Blumentag⸗Poſtkarten, aufge⸗ 
worfen. Der Vorſchlag fand allſeitige Anerkennung, 
worauf einſtimmig beſchloſſen wurde, den Entwurf der 
einem Künſtlerkreiſe anzuvertrauen. Welter 


die ſich dem Blumenverkauf 
widmen, werden am Arm ein weißes Band mit der 
Juſchrift „Liga“ (in roſa) tragen. Fran Stiller 
proponierte den Verkauf von Blumen in den Zügen 
der Eiſenbahulinie Lodz —Koluſchkt durch die Damen 
und ihre Helferinnen, denen der betreffende Beziek 
unterſteht. Um eine dementsprechende Erlaubnis will 
ſich der Vorſitzende des Komitees freundlicherweſſe ber | 
mühen. Es wurde ſodann von verſchiedener Seite 
darauf hingewieſen, daß nur ein gemeinſames, unge⸗ 
teiltes Zuſammenwirken der ganzen Bevölterung unſerer 
Stadt das vorteilhafte Gelingen des großen Werkes 
der Nächſtenliebe ſichert. Aus dieſem Grunde ift die 
rege Beteilinung an der zur angenehmen, überaus 
dankbaren Pflicht gewordenen Aufgabe aller unſerer 
Mitbürger, ohne Unterſchied des Standes, der Konfeſſion 
und Nationalität erwünſcht. 

Mit beſonderer Dankbarkeit erinnert ſich das 
Komitee an die von verſchiedenen Perſonen und 
Firmen im Vorfahre im Voraus eingeſandten groß⸗ 
herzigen Spenden, wodurch dem Komſlee die Möglſchkeit 
gegeben wurde, feine ſegensreiche Tätigkeit um vieles 
zu erweitern. Der dadurch gegebene Anfporn veranlaßte 
auch die Helferinnen und Helfer des Komitees ſich eif⸗ 
riger der übernommenen Aufgabe zu widmen. Ganz 
gewiß hat all' das zum Gelingen des edlen Werkes 
beigetragen. Arch in dieſem Jahr it das Komitee auf 
die opferfreudige Mithilfe unſerer Finanzleute ange⸗ 
wieſen. Bekanntlich erfreuen ſich unſere Wohltätigkeits⸗ 
Anſtalten, überhaupt das Wohltätigkeitswerk der fteten 
Unterſtützung durch Geldmittel etc. von ſeiten unſerer 
wohlhabenden Mitbürger. Es wäre daher ein Irrtum, 
wollte man annehmen, das Komitee ſei in dieſem Jahre 
nur auf die weniger wohlhabenden und ürmeren Be⸗ 
völkernugsklaſſen angewieſen. 

Im beſonderen wurde in der geſtrigen Sitzung 
noch der rührigen Mitarbeit der Blumenverkäuferinnen 
und ihrer Begleiter, die ſich mit ſoviel Liebe und Auf⸗ 
opferung im Vorjahre der dankbaren Aufgabe widmeten, 
gedacht. Das Komitee hat ihre redliche Arbeit in jeder 
Beziehung zu ſchätzen gelernt. Angeſichts deſſen, daß die 
Erfahrung die Ausführung eines vorgenommenen 
Werkes bedeutend erleichtert, ladet das Komitee dieſelben 
Damen und Herren zur Beteiligung auch in dieſem 
In der Wahl der Blumenverkäuferinnen 
und ihrer Helfer wird natürlicherweiſe nicht auf Staud, 
Konfeſſion und Nationalität geachtet, da wie ſchon 
erwähnt, das Gelingen nur der Mitarbeit aller Be⸗ 
völkerungsſchichten zuzuerkennen ſſt. 

Wir bringen nachſtehend Namen mud Adreſſen der 
diesjährigen Bezirksvorſteherinnen, die gern bereit find, 
an junge Damen und Herren, die den Verkauf der 
Blumen (reſp. Annahme der Spenden) zu übernehmen 
gewillt find, nähere Auskünfte zu ‚erteilen: 

A) Nowozarzewska⸗, Zarzewska⸗, Millionowa⸗ und 
Emilienſtraße: 1. Frau Starowicz, Petrikauer 292, 
2. (frei). B) Emilien⸗, Puſta⸗ und Gluwnaſtraße: 1. 
Frau Wanda Menge, Wulezanska 226, Lokal Schützen⸗ 
baus, 2. Direktor Muthmann, Zentrale Scheibler, 
Wodny Rynek. C) Aung⸗, Karola⸗, Czerwonaſtraße 
und Pabianicer Chauſſee: 1. Fran Marje Fiſcher, Pe⸗ 


Grenzen des jüdiſchen Anſiedlungsgebietes“ veröffent⸗ 
licht hat, wurde vom Warſchauer Gericht zu 1 Jahr 
Gefängnis mit Anrechnung von 3 Monaken Unter⸗ 
ſuchungshaft verurteilt, da die Zenſur in Diefer Broſchſſre 
einen Aufruf zur Rebellion und die Verbreitung tendenziös 
entſtellter Takſachen erblickte. 

K. Zum Macoch⸗Prozeſ geht ung eine 
ſenſationelle Mitteilung zu. Danach habe das Petri⸗ 
kauer Bezirksgericht, während es das Urteil in dem 
Prozeß gegen den ehemaligen Panlinermönch Danrafy 
Macoch u. a. ſprach, den § 945 des Geſetzes außer acht 
gelaſſen, welcher beſagt, daß ein ſedes Urteil, welches 
Geiſtliche aller Rechte und Privilegien verluſtig erklärt, 
von Seiner Majeſtät dem Kaijer beſtätigt werden muß, 
Sofern dieſe Allerhöchſte Beſtätigung nicht erfolgte, 
beſitzt das ganze Urteil keine Rechtskraft und der Pros 
zeß muß nochmals in zweiter Inſtanz in allen ſeinen 
Einzelheiten zur Verhandlung gelangen. 

Ablehnung der Freilaſſung von Selena 
Macoch gegen Kaution. Das 1. Departement 
des Warſchauer Bezirksgericht lehnte die Berufung gegen 
die Eniſcheidnng des Petrikauer Bezirkgerichts, betref⸗ 
ſend die Haftentlaſſung der Helena Macoch ab, und 
diefe bleibt alſo auch weiter im Gefängnis. 

Inm Prozeß gegen den Advokaten 
Leopold Blumental (Leo Belmont). Der 
Prozeß gegen Belmont, den Redakteur des „Wolne 
Slowo“ wurde geſtern von der Warſchauer Gerichts 
palate bei geſchloſſenen Türen verhandelt. Der Auge⸗ 
flagte, der ſich ſelbſt verteidigte, hielt eine Rede, die 
mehr als eine Stunde dauerte. Er wurde für ſchuldig 


befunden und zu einem Jahr Feſtungshaft verurteilt, 
und das Gericht beſchloß außerdem, ihn bis zur Hintern 
legung einer Kantion von 1000 bl. — feſtzunehmen, 


Doch wurde die Kaution ſofort deponiert und H. Bel ⸗ 
mont daher gleich befreit. Belmont war „wegen, Miß⸗ 
achtung der Allerhöchſten Gewalt und Maſeſtätsbeleidi⸗ 
gung“, begangen in ſeinen Artikeln im „Role Slowo“ 
zur Verteidigung der im vorigen Jahre wegen 
Maſeſtätsbeleidigung angeklagten Herren Gacki und 
Marczewski bugeklagt. 

w. Wellbachſtraße in Lodz. Der Herr 
Stadtpräſtdent in Begleitung des Herrn Ingenieurs 
Triſchſngki beſichligte geſtern in Doly ein von Herrn 
Wellbach der Stadt geſchenkteß Stk Land, das in eine 
Straße umgewandelt und auf Kosten des Stifters 
gepflaſtert werden ſoll. Der Landſtück liegt in einer 
hübſchen Gegend, neben der ebenfalls der Stadt ges 
schenkten Wenskeſtraße und wird wahrſcheinlich Wells 


bachſtraße bekannt werden. 
* 8, Erwerbung eines Immobils. Wer 
Gouvernements Petrikau 


Verein der Fabrikmeiſter des 
erwarb geſtern käuflich das an der Milſchſtraße Nr. 21 
belegene Immobit, um darauf in Kürze ein Vereins⸗ 
gebände zu errichten. 

„w. Neue Trottoirs follen an der Cmeutarna⸗ 
ſtraße vor dem katolichen, evangeliſchen und ruſſiſchen 
Friedhof auf Koſten der Stadtkaſſe gelegt werden. Der 
Herr Präſident hat nach erfolgter Beſichtigung ſeine 
Einwillung dazu erteilt. 

W. Warſchauer Schüler in Looz. au 
10. April eit hier eine aud 89. Schlern bestehende 
Gruppe der zweiten Klaſſe der Warſchaner Kommerz⸗ 
ſchuſe ein, um zu wiſfenſchaftlichen Zwecken hieſtge 
Fabriken zu beßchtigen. Die Schüler werden von vier 
Lehrern ihrer Schule begleitet. 

Große Einbeuchsdiebſtäble. Parallel mit 
den dreiften Raubüberfällen haben wir auch noch in 
letzter geit die Einbruchsdiebſtühle und das Sprengen 
der Geldſchränke zu verzeichnen. In der verfloſſenen 
Nacht bewieſen die Geldſchrankknacker wierder einmal, 
daß die Stahlpanzerkaſſen für fie kein Hindernis bilden. 
Die Einbrecher hatten diesmal die Lodzer Niederlage 
der Warſchaner Gardinen⸗, TA und Spitzenfabrik von 
Szleuker, Wydrzgaund Weyer, ſowie die 


trifaner 177, 2. Frau Natalie Czernyſchew, Wulczanska 


235. D) Gluwna⸗, Nawrot⸗ und Przeſazdſtraße: 1. 
Frau Olga Wigro, Ohne 7, 2. Frau Alma Nen⸗ 


mann, Nawrot 13. E) Annas, Nozwadowska⸗, Milſch⸗ 


und Andrzeſaſtraße : 1. Frau Rosalie Roeſer, Karlſtr. 9, 
2. Frau Ingenieur Jetkſewicz, Targowa 29 (Clektrizi⸗ 


tätswerk). It) Przeſazd⸗, Paſſage Meyer, Krutka⸗, 
Dzielna⸗ und Cegelnianaſtraße: 1. Frau Bertha Stiller, 
Wulczanska 169 (Lokal Petrikanerſtr. 92 im Laden), 
2. Frau Eliſabeth Hille, Juliusſtr. 37. 6) Andrzeſa⸗, 
Benedykta⸗, Zielong⸗ und Zegelnianaſtraße: 1. Fron 
J. Neumark, Nowo⸗Cegelniana 2, 2. Frau Dr. Braude, 
Dluga 46 und Frau Marie Grzybowoka, Wulczauska 
. II) Cegelniang⸗, Poludniowa⸗ und Sredniaſtraße: 
1. Frau Olga Güntzel, Milſchſtr. 39, 2. Frau Paſtor 
A. Gerhard, Annaſtr. 20. 1) Gegelniana⸗, Zawadſka⸗ 
1. Frau Karl Hertz, 
Poznantki⸗Palais, 2. Frau Or. Joſef Sachs, Petrlkauer 
„ ) Srednia⸗, Pulnocnaſtraße und Stary Rynek : 
1. Frau Leop. Lourie, Srednia 81, 2. Fran Henriette. 
Kuyszynska, Nowo⸗Spacerowa 27. L) Kouſtantynowska⸗, 
Ogrodowa⸗, Srebrzynska⸗ und Deewnowskaſtraße: 1. 
Fran Dr. Abrutin, Krutka 9, 2. Frau Dr. Panska, 
Paſſage Meyer 9. Widzew: 1. Frau Dr. Skalska, 
Rokieinska 47, 2. Frau Panline Gaberle, Widzew, 


a Podrzerzna 26, Lokal (Ochroua) Nowak 7, 
rei). 


Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 
11. April ftatt, 
* m Zum Apothekerkongreß in Lodz. 5 


Weinhandlung von S. H. Danziger, die ſich 
beide im Haufe Petrikauerſtraße Nr. 24 befinden, aus⸗ 
erſehen. Die Niederlage der vorgenannten Firma be⸗ 
findet ſich in der erſten Etage, von welcher aus dem 
hinteren Zimmer eine Treppe in einen Parterreraum 
führt. In dieſem Raum, der gleichfalls dicht mit 
Waren gefüllt ift, befindet ſich auch die Ausgangstür. 
Nach Geſchäftsſchluß verlaſſen die Angeſtellten durch 
dieſe Tür die Niederlage, die dann ſorgfältig verſchloſſen 
wird. So geſchah es auch am Donnerstag abend. Ob 
unn die Diebe durch den Torweg oder über den hinter der 
rechten Offleine befindlichen Zaun in den Hof gelang⸗ 
ten, iſt unbekannt, unr foviel ſteht feſt, daß ſie ſich 
von hier aus Eingang in die beiden Geſchäftslokalitäten 
verſchaffteu. Sie drangen zunächſt durch die zuletzt ge- 
nannte Tür zum Lagerraum der Firma Szlenker / 
Wydrzga und Weyer, begaben ſich nach der erſten Etage, 
wo in einem Frontzimmer der Kaſſaſchrauk ſteht und 
hier begann ihre Arbeit. Durch die Tür des Geld⸗ 
ſchranks wurde ein großes Loch gemacht und auf dieſe 
Weiſe gelang es ihnen, die Kaſſe zu Öffnen. Hier 
raubten die Diebe 500 Rbl. und breiteten die darin 
beſindlichen Wechſel und andere Papiere anf einen 
danebenſtehenden Tiſch ans. Ob auch von den Wert⸗ 
papleren etwas geſtohlen wurde, iſt bisher noch nicht 


r foftgeftellt, Die Diebe verunreinigten hier das Lokak 
in die wiſſenſchaftliche Sektion find als Vortragende die fol⸗ 


und gingen zurück in deu unteren Lagerraum, von wo 
aus eine, allerdings feſt verſchloſſene Tür nach der Wein ⸗ 
handlung von S. H. Danziger, die von deſſen Schwager 
Herrn Calel Dembinski geleitet wird, führt. Dieſe 
Tür wor anßerdem bis zur Decke mit verſchiedenen 
aren verbarrikadiert, fo daß die Diebe ein großes 
Stück Arbeit zu leiſten halten, um nur den oberen 
Teil der Tür ſichtbar zu machen. Die Tüfrfüllung 
wurde herausgebrochen und fo gelangten fie direkt in 
das Frontlokal der Weinhandlung. Vorn in der rechten 
Ecke hinter dem Ladentiſch befindet ſich der Geldſchrank, 
der auf dieſelbe Weiſe wie ber der erſten Firma in det 
erſten Etage geſprengt wurde. Aus dieſem Kaſſen⸗ 
schrank wurden 230 Rbl., 200 deutſche Mark, 6 ſil 


über „die 


berne Leuchter, ein filberne® Papieroſſenetui, eine gale 
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Unrlament. 
Reichsduma. 


(Telegraphſſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 28. März. 

Unter Vorſiz des Fürſten Wolkonski ges 
langen mehrere kleine Geſezesproſekte zur Vor⸗ 
leſung. 

Referent Is kritz ki berichtet über die Geſetes⸗ 
vorlagen betreffend die Inkraftlaſſung, mit einigen 
Abänderengen“ und Ergänzungen des temp. Geſetzes 

"som 21. Oktober 1906 ſowie betreffend der Zuge⸗ 
ſtehnng des Rechtes an die Beſitzer von Majſorats⸗, 
Lehne und ererbten Ländereien, einen Teil davon an 
die Bauern zu verkaufen. Der Referent hebt hervor, 
daß die Gesetzesvorlagen ausſchließſich Landeinteilungs⸗ 
giele verfolgen und darauf gerichtet ſind, dieſenigen 
Bauern, die wenig oder aber gar kein Land beſitzen, 
mit ſolchem zu verſehen. 

Abg. Alexejew meift darauf hin, daß dieſe 
Geſetzesvorlagen faſt ausnahmsweiſe nur den örtlichen 
Bauern das Recht zugeſtehen, Land zu erwerben, während 
der eingeborene ruſſiſche Bauern wie ein Fremdſtäm⸗ 
miger behandelt wird und darauf angewieſen ift, ſich 
feinen Bedarf an Land anderwärts zu ſuchen u. z. 
in den Steppen Sibiriens. Er bringt deshalb in Vor⸗ 
ſchlag, die Geſetzesvorlagen der Kommiſſion zur noch⸗ 
maligen Prüfung zu überweiſen. 


4 Referent Iskrtzki widerſpricht den Aus⸗ 
führungen des Abg. Alexejew, die ſich ſeiner Anſicht 


nach nur auf Mißverſtändniſſe ſtützen und erinnert 
daran, daß die Geſetzesvorlagen keinerlei politiſche Ziele 
verfolgen. 

Abg. Baron Fölkerſahm erklärt, daß bei 
uns kein Mangel an Land, ſondern nur ein nnerſättli⸗ 
cher Landhunger vorherrſche, dem nicht nur der Groß⸗ 
ſondern auch der mittlere Grundbeſitz zum Opfer ge⸗ 
bracht werden ſoll. Eine derartige Agrarpolitik aber 
vernichtet nur die kulturellen Elemente. Bei uns 
findet keine Landberaubung der Bauern, ſondern im 
Gegenteil der kulturellen Klaſſe, ohne welche die Land⸗ 


ungebildeten dunklen Maſſe übergeht, ſtatt. 
Schluß bringt Redner einen dahingehenden Antrag ein, 
MB im Königreich Polen der Verkauf einzelner Länder 
teien, die zu Maforatsgütern gehören, nur unter der Be⸗ 


von 500 Deſſjatin verbleibt. 
Abg. Schid lo ws ki weiſt darauf hin, daß das 
zeitweilige Geſetz vom Jahre 1906 ausſchließlich 
Zwecken der Landeiuteilung erlaſſen wurde, da darin 
geſagt iſt, daß Ländereien unr von ſoſchen Bauern ge⸗ 
kauft oder gepachtet werden dürfen, die bereits eigene, 
an dieſe Grundſtücke grenzende Ländereien beſitzen. 

Abg. Grabs ki findet, daß die Nedaktion der 
om den Uebergang der Ländereien aus den 


ſchaft und das ganze örtliche Leben in die Hände der 
Zum 


dingung vor ſich gehen kann, wenn dem Gute nach dem 
Verkauf dieſer Ländereien noch mindeſtens ein Areal 


zu 


Freitag, den 


rer ganzen Breite aufrollte und be⸗ 
zeichnet dieſe Politik als eine anttftaatliche. 2 
Abg. Bereſowski I ſpricht ſich für die Ge» 
ſetzesvorlagen aus. 
Nachdem hierauf noch die Abg. Baron Schilling, 
Graf U war o m. Skor e plaß ki, Tytſchin in, 
Alexejew, Timoſchkin und Bulat, der 
Direktor des Departements der Kronsdomänen 
Rüttich und der Referent Js kritzki das Wort 
ergriffen hatten, werden die Geſetzesvorlagen auf dem 
Wege der Dringlichkeit angenommen. 
Nächſte Sitzung morgen, den 29. d. Mis. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Zum Zwieſpalt im Min iſter rat. 
Wie bereits gemeldet, hat es im Miniſterrat wegen der 
kaukafiſchen Eiſenbahnbaupläne eine große Meiuungs⸗ 
verſchiedenheit gegeben, jo daß ſogar von weiteren Kom⸗ 
plikationen und davon, daß der Minifterpräfident die 
Vertrauensfrage ſtellen würde, geſprochen wurde. Wie 
es ſich jetzt herausſtellt, haben der Minifterpräfident 
Kokowzow und der Kriegsminiſter Sſuchomlinow mit 
ihrem Standpunkt, zuerſt an den Bau der Kaukaſus⸗ 
Ueberquerungsbahn zu ſchreiten, einen vollſtändigen 
Sieg errungen, da dieſer Standpunkt an maßgebender 
Stelle geteilt wird. 

— Die Sofioter revolutionären 
Prafeſſoren ſollen nach den Birſh. Wed. im 
Minifterinm des Aeußern recht kühl empfangen worden 
ſein. Man ſoll ihnen angedeutet haben, daß die Mächte 
zurzeit einer Aufrollung der mazedoniſchen Frage nicht 
geneigt ſeien. 7 

Ratifizierung der Zucker kon⸗ 
ventions⸗ Verlängerung. Am 12.25). 
März iſt das am 4.(17). März in Brüſſel vom Ge⸗ 
ſandten am belgiſchen Hofe Fürſten Kudaſchew unter⸗ 
zeichnete Protakoll über die Verlängerung des. Beſtehens 
des am 5. März 1902 von der Zuckerkonvention ge⸗ 
ſchaffenen Internationalen Verbandes Allerhöchft rati⸗ 
fiziert worden. 

— Veruntreuung von 200,000 
Rubel. Kürzlich machte die Verwaltung der Akt.⸗ 
Geſ. der Stahlgießereien der Gebr. Böhler in Wien, 
wie wir der „Now. Wr.“ entnehmen, die Entdeckung, 
daß der Leiter der Petersburger Abteilung dieſer Akt 
Geſellſchaft, A. E. Grünberg, in letzter Zeit groß 
Veruntreuungen fi habe zuſchulden kommen laſſe⸗ 
Grünberg gleichzeitig Inhaber eines Kontors für 
den ſelbſttätigen Feuerlöſchappaxat „Chef“ und hatte 
von der Geſellſchaft die Kangeſſon, erhalten, Waren 
der Geſellſchaft weiter zu verkaufen. Ende vorigen 
Jahres ſtellte es ſich heraus, daß Grünberg bisher kei⸗ 
nerlei Anſtalten gemacht hatte, die durch die Klienten 
eingegangenen Summen der Geſellſchaft zuzuſtellen und 
dieſe Summen nicht einmal in die Rechnungsbücher 
eingetragen worden waren. Als die Oberverwaltung 
in Wien Grünberg hierin Vorſtellungen machte, erklärte 
dieſer, daß die betreffenden Zahlungen noch nicht be⸗ 
glichen ſeien, doch läge kein Grund zu Befürchtungen 
vor. Nachdem dieſe Angelegenheit schenden beigelegt 
war, wurde durch Zufall bekannt, daß Grünberg in 
letzter Zeit ein großes Haus mache. Der einmal rege 
gemachte Verdacht wurde durch den plötzlichen Selbſt⸗ 
mord eines Artelſchtſchiks der Geſellſchaft, s Leſch⸗ 
kow, der zudem Untergebener Grünbergs war, nur be⸗ 
ſtärkt. Bei der vorgenommenen Reviſion ſtellte es ſich 
heraus, daß Leſchkow 10,000 Rbl. nnterſchlagen hatte, 
die er, durch Grünberg überredet, ſich an dem Verkauf 
feiner Feuerlüſchapparate „Chef“ zu beteiligen, Grün, 
berg gegeben hatte. In die Enge getrieben, gab nun 
Grünberg zu, daß er in der Tat Gelder der Geſell 


die warme Luft, die uns im Frühlinge fo begeiſtern, es iſt der 
ſtille weisſagende Geiſt unendlicher Hoffnungen, ein Vorge⸗ 
fühk vieler froher Tage und die Ahnung höherer ewiger Blüten 
und Früchte. 


Ein Wintertraum. 


Anny Wothe. 
(27 Partſebung⸗) 

Er verbengte ſich tief vor ihr, und dann ſchritt er 
mit drühnenden Schritten hinaus in die Halle. 

N Jigelid ſtarrte ihm mit verdunkelten Augen nach. 
Es war ihr, als müſſe fie ihm die Hände nachſtrecken, 
als müſſe fein Name ſauchzend von ihren Lippen ihm 
Fi in einem feligen Bekenntnis: „Ich liebe 
ich! 

Aber ihr Mund blieb ſtreng geſchlaſſen. Nur die 
ſchmalen Hände preßte ſie gegen die wogende Bruſt, als 

2 mlfſſe fie den Schrei exftiden, der ſich ans ihrem In⸗ 
nern emporrang. 

In demſelben Augenblick ſah fie Leo am Eingang 
Yes Wintergartens auftanchen, Er mußte Miſter Wood 
begegnet fein, er mußte beobachtet haben, daß Wood 
nit ihr geſprochen. 

Eine ködliche Angſt krampfte Ingelids Seele zu⸗ 
ſimmen. Wenn Leo ahnte, welche Worte Wood zu ihr 
Hllägt, dann war einer von beiden, vielleicht auch alle 
Aid verloren. Sie wußle nicht im Augenblick, ob die 
wide Angſt, die e ihre Seele packte, Leo oder 
Niter Wood galt, ſie fühlte nur, daß ſie in dieſem 
Aucenblick klug ſein mußte, wollte ſie nicht alles ve; 
lichzu. Am liebſten hätte fie zu Leo, der, wie ſie 

meine, da jo ſelbſtherelich ſtand und ihr in die Augen 
ſah, lie Worte zugeſchleudert: 

Ich liebe nur ihn, den anderen. Geh fort, dig 
haſt Karen Teil an mir!“ Aber mit aller Willens 
kraft ſichte ſie ſich zu faſſen, und es gelang ihr ſogt. 


5 


Es ſind nicht die bunten Farben, die kuſtigen Töne und 


ein Lächeln auf ihre Lippen zu zwingen, als Leo zu ihr 
trat und anſcheinend harmlos fragte: 

„Was hatte dir denn der Engländer ſo Wichtiges 
u ſagen, daß du die Zeit für den Lunch verſäumſt, 
Vögele 2⁰ 
„Er erzählte mir, daß er ſeine Mutter hier er⸗ 
wartet, die nach Deutſchland kommt, weil fie glaubt, 
daß ſie dich früher gekannt hat, Leo. 
beide ſehen.“ 

Leo faltete unmutig die Stirn. 
„Ich finde das alles recht überflüſſig. Jedenfalls 
glaube id kaum, daß ich Mrs. Wood jemals be⸗ 
gegnet bin. Und das war alles, was Miſter Wood von 
dir wollte?“ 

Ingelid warf ſtolz den Kopf zurück. 

„Was ſoll das Verhör, Leo? Du weißt, ich er⸗ 
trage dergleichen nicht. Mißtrauſt du mir!“ 

Leo trat dicht auf feine Braut zu und faßte be⸗ 
ruhigend ihre Hand. 

„Wenn ich dir nicht 
ich dich deun hier volle 
laſſen ?“ 

„Du tateſt es abſichtlich? Deine Anweſen⸗ 
heit in Wolfsan war gar nicht fo dringlich?“ fragte ſie 
atemlos. 

„Es war gut, daß ich dort war, aber ich 
reiſte, damit du, unbeeinflußt von meiner Gegenwart, 
dich ſelber wieder finden konnteſt. denn, Hand aufs 


vertraute, Ingelid, 


hätte 
drei Tage 


allein ge⸗ 


Sie möchte uns 


(46.) 29. März 1912. 


Abend- Mugge 


gen mit Wien verſchwand Grünberg aus Petersburg. 
Die nunmehr eifrig fortgeſetzte Reviſton ergab, daß 
Grünberg in der letzten Zeit 200,000 Röl. unter⸗ 
ſchlagen hatte. Das Gut Grünbergs in Finnland war 
bereits verkauft. Kurz nach der Flucht Grünberos 
verſchwaud auch der Buchhalter der Geſellſchaft Urlich, 
der, wie es heißt, an der ganzen Affäre nicht unſchul⸗ 
dig iſt. Ein gerichtliches Verfahren iſt eingeleitet. 
Moskau. Der Student des Moskauer land⸗ 
wirtſchaftlichen Inſtituts M. T. Untilow, 24 Jahre 
alt, wurde auf der Datſche der Moßkaner Kaufmanns⸗ 
fran Tſchuwikina in der Nähe der Eſſenbahn tot auf⸗ 
gefunden. Vor zwei Jahren knüpfte die 40 
Frau Tſch. mit Untilow en romantiſches Verhältnis 
an. Sie ließ Mann und Kinder im Stich und wohnte 
mit dem Studenten auf ihrer Datſche. Der 16 fährige 
Sohn Wladimir war über das Betragen der Mutter 
empört. Er nahm eine Flinte, fuhr hinaus und er⸗ 
ſchoß den Studenten. Als man dim jugendlichen Mör 
der verhaftete, ſagte er, er habe es nicht ertragen 
können, anzuſehen, wie fein Vater, fetdem die Mntter 
ihn verlaſſen, zu lrinken begonnen habs fo daß er ſetzt 
völlig hernntergekommen ſei. Er habe die 
gangen, um für den Vater Nache zu nehnen. 
Kiew. Die Wiederaufnahme des bereits mehr- 
fach erwähnten Prozeſſes gegen Chang Spektor 0 


Tat be⸗ 


wird 


in Uman, nicht in Taraſchtſch, ſtattſinden. Nan will 
nämlich Geſchworene wählen, die die nähern Unſtä nde 
des Falles nicht kennen. Die Kiewer Verkindler 


wollen die Verwandten der Dienſtmagd Ponurbwa, 
deren Ermordung die Spektor angeklagt wird, ewehen 
eine Zivilklage zu erheben und die 
einem der reaktionären Rechtsann 
Man glaubt, daß Samyſſlowſki gern 
dies zu übernehmen, 

Baku. Tagifew⸗ Prozeß. Alle Vernrteilten ap⸗ 
pellieren. Der Prokurator proteſtiert gegen das Urteil. 
weil es zu milde fei. Nach Verleſung des Urtei 


„ 


0 


zu 0 1 
bereit ſein wird, 


ſew ihre Sympathie auszudrücken. In den muſel⸗ 
männiſchen Stadtvierteln brannten abends zahlreiche 
Feuer als Sumvpathiekundgebung. Bebutow und einige 
Zeugen der Anklage fürchteten Ausſchreitungen ſejtens 
der Anhänger des Millionärs und verließen am Abend 
vor der Urteilsfällung die Stadt. | 
| Jomsk. Der Gouverneur verbot den in kauf⸗ 
männiſchen Geſchäften Angeſteſlten die Abhaltung einer 
Verſammlung zur Beurteiſz ug des Kommiffionah 
j ichsrates betreffs des 15⸗flündigen Ar⸗ 
beitstages. darauf hin, daß auf Grund einer 
n Recht beſtehenden Verfügun 
die Ruhe der Geſellſchaft und Sicherheit des Staates 
gefährden könne, nicht erlaubt werden dürfe. 


Die Friedensaktion. 


Wie der offiziöfen Agence Havas aus beſonderer 

Londoner Quelle gemeldet wird, ſetzen die Mächte den 
Meinungsanskauſch über einen in Konſtantinopel 
unternehmenden Schritt, wie ſie ihn auch in Rom un⸗ 
ternommen haben, fort. 
Nach einer auf der Pforte eingelanfenen Meldung 
iſt der größte Teil der italjeniſchen Flotte auf Befehl 
der Admiralität aus den tripolitanifchen Gewäſſern nach 
Tarent zurückgekehrt. 

„New Nork Herald“ meldet aus Konſtantinopel, 
daß der Miniſter des Aeußern, Aſſim Bei geſtern in 
einer Unterredung erklärte, der Marquis di San Giuliano 


befinde ſich im Irrtum, wenn er glaube, daß von tür⸗ 
liſcher Seite günſtigere Friedensbedingungen, als die 
big 


ler bekannt gegebenen 
mühen die DVorfchläg: 
vr nnannehmbar bezeichnet werden 

Y ſehr unter dem gegenwärtigen Kriegszuſtand 


„Als ich mich dir verlobte, Ingelid, ſagte ich mir, 
daß ich viel Geduld mit dir haben müſſe, daß du anders 
ſeiſt wie andere Frauen, daß ich vielleicht um deine Liebe dienen 
miiſſe, Jahr um Jahr. Es dünkte mich ein köſtliches 
Streben, denn ich beſaß dein Vertrauen, dos Funda⸗ 
ment der Liebe, und ich wußte und fühlte, ich würde 
dich erringen. 

In dieſen meinen Siegesjubel hinein hallten na⸗ 
türlich auch oft andere Klänge, aber immer, wenn ich, 
zagte, wenn ich meinte, es gäbe doch etwas, was dich 
mir entreißen könnte, und ich begegnete deinen Augen 
ſtolzen, geliebten Augen, dann wußte ich, du gehörtef 
zu mir, und alles, was zwiſchen uns trat, waren wirre 
Träume, wie ſie oft über uns kommen in einer ſtillen 
Nacht, wenn Sehnſucht das Herz weitet.“ 

„Und wenn es mehr als ein Traum geweſen iſt, 
Leo? Wenn es Begehren war, heißes, unruhvolles Be⸗ 
gehren, der Schrei nach Glück 2” 

Er ſchüttelte mit einem ſtillen Lächeln den dunklen 
Kopf und ſah ihr ernſt und liebevoll ins Geſicht. 

„Wer wirklich liebt, Ingelid, der gibt den Gegen⸗ 
ſtand ſeiner Liebe nicht ſo leicht auf, ſelbſt wenn er 


leide, fo leide doch Italien noch betrüg wech meh 


letzter 


8 
haben 30 mohammedaniſche Stadtverordnete beſchloſſen, 


eine Verſammlung, die], 


zu f 


die ig übernommen habe, dich zu ſchügen, 
füllen 
Miſer Wood ein Abentenver 
Leben, fein Beruf drängen ihn auf die 
geböhnlichen. 
geiz, und die Phantaſie baut da leicht lustige Wp 


2 


Nom, März. Der Kriegen 
eis⸗Ausſchreiben ſt 
Termin für die E 

der 1. Dezember 1912 feſtgeſetzt. 

beträgt 100,000 Lire. Außerdem ert! 

Konſtrukteur eine Beſtellnng auf 10 (er 

jeder mit 40,000 Lire bezahlt werden 
Beabſichtigte Aktionen der allen 
Flotte. 

z. Die geſtern 


ein 


* 


50 
an 


Paris, 28. 
zöſiſchen Preſſe verb 
italienſſche Flotte die 


von 


dehnen und erſt wenn jede Aus 
Einigung geſchwunden iſt, zu ſchä 
greifen. Es ſoll dann zunächſt die Van De 
blockiert und der Hafen von Bomba zie e 
punkt benntzt werden. fer erſten seren AN 
würde Italien dann weitere Aktionen in det eItaR) 
Türkei folgen laſſen. 

Nom, 28. März. In hieſigen palit he 
will man wiſſen, daß die italieniſch: Legen 
Abſendung eines neuen Truppenkont nnen m 


Di 


polis beabſichtigt. Außer der Beſetz ag an 
ſollen auch die wichtigſten Punkte an der in 
Grenze von den italieniſchen Truppen den 


und man will wiſſen, daß die franzö fesche ien 
ihr Einverſtändnis hierzu bereits gegeben hee 

Der Marineminiſter hat verfügt, daß wt de 
des 7. und 8. Dreadnought, welche die Wee 
dolo“ und oſine“ tragen ſollen, alen 
werde. neuen Dreadnaughts werden gan 
der „Andrea Doria“ der gegen en 
Epzia auf Stapel liegt. 


Die Rataſtraphr be 
Bpreetun ur 


Berlin, 28, Du 
Die Unfallitelle bietet ein Bild ar ter Verl) 
wife Fun 
regten, jeht 
partrouillieren den val geg 
elektriſche Beleucht aug ne 
recke des Schachtes an er 
zu Zeit tauchen Gel 
genieuren auf, die bis an die Bruchſtelle in gez 
‚er Spree mit dem Fangdamm vorgehen 
Waſſerhöhe neſſen laſſen. Die D 
Fangdamm iſt im Laufe dei 


fleißige 
nur die 


60 


umen geborſtene Steel 
dalken und Hllzer, die die Verſteifungen 
von der Gewilt des Waſſers losgeri ren würde, 
läufig ruht Her jede Arbeit bis guf die D 
man noch in B be hält. Um das 
Auspumpen der Strecke vom Uptergrung hahe 
telmarkt lis pziger Platz zu beſchlen 
dorthin all konzentefert worden. 
von Leute, dirigiert zahlreichen J 
ſeit geſten früh beſchäftigt, um an der 
markt einen Notdamm zu 
Abend war ein voller Erfolg acht 6 
le dieſes Noldammes, der aus eg m, 
aut wird, errichtet waren und wo n 
gehen wollte, kam es mehrfann nor, 


Meitebi 


zu zigen, was in ſeinem Innern 
gegiete: 

„Ich würde dich natürlich nicht halten, 

„Du würdet mich frei geben, das Verl 
dad muh an dig bindet 2“ 

„Wenn ich die Ueberzeugung hätte, 
zeinem Glück Notwendig ift. gewiß. Aber 


vorgi nac, 


duft 
Sieh: 


zeugung müße mir erſt zuteil werden. Ich mie 
nicht gern wit rauher Hand in ein ganz et 

leben deiner Herzens eingreifen, Ingelſd, er ih 
dir doch ſgen, daß ich irgend einem hetmalange 
Kerl, der vielleicht ein Abenteurer iſt, naß c 
weiteres weiche, Dazu habe ich dich zu ieh, geg 


du mir zu heilig. Ich köunte dir a bene 
Entweder dieſer Miſter Wood oder ich, wahle 
hieße iich ins Elend hinausſtoßen, das hieß die DT 
ſchle an 
ſaße nicht, 

eis gen 
Bahn des N 
Das hat natürlich für alle Ann \ 


1) 


Verſtehe mich nicht falſch. 
ift, 


er 


ſieht, daß das geliebte Herz von ihm abirrt. Mit 
Geduld und Liebe ſucht er das kranke Herz zu heilen 
und wieder zu ſich zurückzuleiten.“ 

„Du bit fo ſicher und ſelbſtbewußt“, ſpöttelte fir 
„Wer ſagt dir deun, daß das abirreude Herz kratk 
ſein muß? Vielleicht war es gerade die kräftixſte, 


1 


Herz, Ingelid, du warſt nahe daran, dich zu ver⸗ 
lieren.“ 

„Und du gingft dennoch, du ließeſt mich abſichtlich 
allein?“ rief ſie erregt, und die kleinen, grünen 
Schlänglein ſchoſſen wieder Unheil verkündend in ihren 
Augen auf. „Haſt du nicht daran gedacht, daß es 
vielleicht ein Aufgeben deinerſeits für immer ſein 
konnte, daß du mich ja geradezu auf einen anderen 
Weg drängteſt ?“ | 
„Nein, Ingelid, ich wollte d einen Bess 
meines Vertrauens und Gelegenheit geren, dich eruftlich, 
ohne daß ich dir nahe war, zu prüfen,“ 85 
„Und wenn die Prüfung zu deinem Nachkell aus 
gefallen wäre. Was dann?“ 

Leo richtete ſich ſtraff auf. 

Sein friſches, leicht gebräuntes Gefist hatte einen! 
entichlofenen Zug, als er ſagte: 


ewig brennende Lebensflamme, die da emporzünzelte, 
vielleicht war dieſes Abirren gerade das Echte, das 
Wahre, das Einzige!“ 

„Mein liebes Kind“, entgegnete Leo weich, faſt 
mitleidig in Ingelids erregtes Antlitz blickend. „Das 
jind Stürme; die vergehen. Beſſer, ſie kommen jetzt 
s ſpäter. Und gekommen wären ſie wohl bei deinem 
uſchaftlichen Temperament ohne Zweifel. Meine 
Pflicht aber iſt es, dir in dieſen Stürmen beizustehen, 
dich zu halten und zu ſtützen, damit du den rechten 
Weg wiederfindeſt, der, Iugelid, das hoffe ich, immer 
wieder zu meinem Herzen führt.“ 

Das ſchöne Mädchen ſtampfte ungeduldig mit dem 
auf. 


Fuß 


„Wann ich nun aber nicht will, wenn ich frei ſein Verzweiflung in meiner Liebe erdulden wine alt * 
Leben ohne Liebe au deiner Seite — was ane FW 


will, härſt dn, Leo, frei ?“ 


Er legte die Lider über die Angen, um ihr nicht 


yon Herz zu Herz, die nachher wie wirre Pen, 
h ' 


lattern. Glaube doch nicht, daß ich dir, Ile Dan 
id, dieſe kleine Schwärmerei für den Euſſannen e 
gönne: Ich meine ſogar, fie wird dazu dene, 


Gefühle zu feſtigen e 
reifer zu machen, aber verlange, bitte, nich, daß WE 
Sache tragiſch nehme, als eiſerfüchtiger Begunigem, 
zwiſchen fahre und auf meine Rechte poche 
dir ſchon früher bedeutet, daß ich nichts ven dir 
lange, was du nicht freiwillig geben 
wiederhole es heute nochmals.“ . 


Augenblick preßte er die Lippen feſt aufefnanſer, ae 
ſagte er kurz: 


für dich in dieſer anderen Liebe ſehen würd 
ein ſolches Glück, Ingelid, glaubſt du 


u | 


und deinen inneren e 


Ich MM 
kannt, und 
„Und wem ich dir heute ſage, daß id den and 
lebe, wirſt du mich dann freigeben 2“ A 
Leo jah feine Braut durchdringend Gin 


a 
al 
4 


ja felber ach 
„Und wenn ich lieber Not und Tod, ag MM 


„Nein, ich würde es nur tun, wenn ich ein 


(Fortſetzung folgt.) 
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ndete Stück wieder in ſich zuſammenſank. 

ühren dies auf den gewaltigen Waſſer⸗ 
n Lauſe der Nacht hofften fie dennoch 
ei Werk zu Ende zu führen. Bis gegen 
fans hielt ſich das Waſſer im Unter⸗ 
pittelmarkt in der Höhe bis nicht ganz 

ſpäter wurde ein laugſames Steigen 


he gr. lẽufhalten war nicht zu den⸗ 
Stunde ſpäter reichte das Waſſer bereits 
sierften Stufen der in den Bahnhof füh⸗ 
Die im Tunnel befindlichen Arbeiter 
n Bruſthöhe im Waſſer. Vom Bahnhof 
Auer brang die Flut zudem weiter nach Weſten, 
A nenmmer Zelt war der tiefgelegene Bahnhof 
n eſplatz ebenfalls unter Waſſer gefetzt. 
e Waſſerhöhe im Untergrundbahnfof am 
den nach den vorgenommenen Meſſungen 
e, etrng, erreichte fie im Untegrundbahnhof 
Sapteiplah eine Höhe von fo 1.70 Meter. 
wen der Friedrichſtraßerbahnhof und der 
hof voll Waſſer gelaufen, das auch hier 
0 Nachmittags die Bahnſteige übers 
Die Arbeit der Feuerwehr, die unabläſſig 
ien das Maſſer in die Spree zurückfüh⸗ 
e, unvies ſich als vergeblich. Uebrigens ent⸗ 
ſiebente Abendſtunde noch Kurzſchluß im 
e alle vlekteiiche Lampen erlo'chen infolge⸗ 
mußte ſich daher mit Gaſolinlampen bes 
ae nich, an zahlreichen Stellen im Tunnel an⸗ 
engen. Durch das unruhig flackernde Licht 
e Acheiten noch erſchwert. Inzwiſchen hatte 
| Ihe Rueijelpumpen herangeſchafft. Urſprünglich 
Albſicht, fie im Tunnel aufzuftellen und 
ellen zu laſſen. Als aber die Flut immer 
gußte man davon Abſtand nehmen und fie 
des Spittelmarktes und der Wallſtraße 
Schließlich gelang es, wenigſtens einige 
ich zu ſetzen. Jede von ihnen beför⸗ 
189 Ber Waſſer in der Sekunde ans dem Tun⸗ 
Spree. Um aber alle eingedrungenen Waſſer⸗ 
7 ntechalt 25 Stunden aus dem Tunnel heraus- 
en können, müßten 15 Pumpen im Betrieb 
gaieſamt 2000 Liter Waſſer in der Sekunde 
E könnten. Wann die Betriebsſtörnug der 
uanßahnſtrecke vom Spittelmarkt bis zum Leip⸗ 
aß behoben fein wird, iſt noch ſchwerlich zu ſa⸗ 
en falls iſt es fraglich, ob es vor Eude dieſer 
mich, fein wird. 
er Schaden iſt weniger hoch, als anfange ange⸗ 
ben darde z er dürfte ſich nach der Sachverſtändi⸗ 
eng auf nicht erheblich mehr als 100,000 
aeg, Waun der Betrieb der Untechrundbahn 
i gagenommen werden kann, fteht nuch dahin. 


vie Pariler 
ntamohiluerhreche 


Paris, 28. Mürz. 


et 
es 


h Alſo ift auch dieſe Gewalt⸗ 
ee Rechnung der myſteribſen Bande zn ſetzen. 
een Vaffendlebſtahl fielen damals den Dieben 17 
serseholver, neun automatiſche Karabiner, ſechs 
eee und zwei gewöhnliche Rerolver in die 
Jas iſt das Arſeual der Bande, die irgendwo 
, Nontmartre ihr Hauptquartier hat. Heute 
bes ein Gerücht um, daß Garnier in Ram⸗ 
ſehen worden je, wo Präſident Fallisres 

= Eömmeryefidenz hat. Gleichzeitig wurde der Räu⸗ 
h mann in Marſeille, Veiſaſlles, Arrad und in 
chen Grenzort Chaxeroi beobachtet. Im 
ges ſind 572 Briefe bei der Polizei ein⸗ 
een en denen jeder eine andere Spur des Mör⸗ 
eben weiß. Unterdeſſen hat der Staatsan⸗ 
eie Anklagematerjalſen gegen Garnier, Vonnot 
0 ſen ausgearbeitet und der Polizei überliefert, 
wenigſtens etwas Pgſitive; in Händen hat. 


90 


ben. Zwanzig davon konnten nur als Leichen geborgen 
werden. Die übrigen hat man unter großen Anftrenz 
gungen aus ihrer fürchterlichen Lage lebend befreien 
können und als Schwerverletzte in die Krankenhäuſer 
gebracht. 


vollſtändig unterbunden. Es werden einige Tage de 
rüber vergehen, ehe der regelmäßige Zugverkehr wieder 
hergeſtellt ſein wird. | 


unterwegs war, wurde von dem ungeheuren Sturm aus 


den Schienen gedrängt. Der dabei entſtehende Sach: 
ſchaden iſt bedeutend. 


Das Dietaphon im 


Der 


eines 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 146. 


Die Anklageakte enthält 13 Strafſachen. Wenn die 
Antomobilräuber abergläubiſch find, fo werden fie ſich 
beeilen, ein neues Verbrechen zu begehen, um von der 
fatalen Ziffer loszukommen. 

Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich auch hente 


morgen in eingehender Weiſe mit den Automobilräu⸗ 


bern. Die Verbrechen der Automobilapachen find das 
Tagesgeſpräch von ganz Paris. Die politiſchen Ereig⸗ 
niſſe werden in den Blättern dunh die auffchener- 


regenden Ueberfülle fait völlig in den Hintergrund ger 
ſtellt. In den Leitartikeln ſelbſt der führenden Preſſe 
werden kühne Hypotheſen über den Aufenthalt der ent⸗ 


kommenen Verbrecher aufgeſtellt. Aus allen Gegenden 
Frankreichs, ſelbſt aus Orten, die man kaum dem Na⸗ 


men nach kennt, kommen Nachrichten, denen zufolge man 


die Spuren der berſichtigten Autoapachen entdeckt haben 


will. Allein ſo ſenſationell die Meldungen auch auf 
den erſten Augenblick wirken, ſo wenig ändern ſie an 
der Tatſache, daß die beiden „Haupthelden“ Garnier 
und Bonnot trotz der fieberhaften Bemühungen der 
Kriminalpolizei noch nicht entdeckt find. Dem „Petit 
Pariſien“ zufolge ging heute morgen bei der Pariſer 
Sicherheitspolizel durch einen anonymen Brief die Lärm⸗ 
nachricht zu, daß eine Anzahl Verbrecher im Laufe des 
heutigen Tages einen Sturm auf das Gefängnis in 
Frosne beabjichtigte. Die Pariſer Polizei verfolgt dies⸗ 
mal das löbliche Prinzip, Vorſicht walten zu laſſen und 
hat auf die Mitteilung des „gutinformierten“ Brief⸗ 
ſchreibers hin ein großes Polizeiaufgebot nach Fresue 
abgehen laſſen. 


Wirbelſturmkataſtrophe 
in Venezuela. 


45 Tote, 30 Verletzte. 
Buenos Aires, 28. März. (Preß⸗Tel.) 
Der heftige Wirbelſturm, der geſtern über weite 
Strecken des Landes dahinraſte, hat viel größere Ver: 
heerungen angerichtet, als fich aufänglich ermeſſen ließ. 
In der Hanptſtadt felbft hat der Zyklon am ſtärrſten 
ehauft. Ueber dreißig Häuſer find eingeſtürzt. unter 
ihten Trümmern waren etwa fünfzig Per ſonen begra⸗ 


Auch in der Umgebung der Stadt hat das unwetter 


unheilvoll getobt und großen Schaden angeſtiftet. Diele 
Beſitzungen auf dem Lande find ſtark beſchädigt, Plans 
zungen und Felder find arg verwüſtet worden. Nach den 
bisher eingelaufenen Meldungen verzeichnet man hier 
allein über 25 Tote und Verletzte. 


Der Wirbelwind war ſo ſtark, daß ſelbſt Stein⸗ 


häufer ins Wanken gebracht und in die Luft gehoben 
wurden, ihre Bewohner unter den zu ſammenfallenden 
Mauern begrabend. 
Erde geriſſen und bedecken Straßen und Eiſenbahnge⸗ 


Uralte Baume wurden aus der 


leiſe. Der Straßenverkehr und der Bahnbetrieb find 


Ein Güterzug, der von Buenos Aires nach Junin 
Per ſonen wurden nicht verletzt. 
Scheidungsprozeß. 


New York, 28. März. (Preß⸗Tel.) 
Im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten hat 


man jetzt herausgefunden, daß das Dictaphon, das bei 
der Aufhellung der Mac⸗ 
bedeutſame Rolle geſpielt 

Eheſcheidungsprozeſſen 
In Pittsburg haben der Millionär Karl Fellaborn und 


Namara⸗Verbrechen eine 
hat, mit Erfolg auch bei 
als Beweismittel dienen kann. 


ſeine Gattin gegeneinander Scheidungsklagen eingereicht. 
Streit erſtreckt ſich vor allem auch darauf, wer 
von beiden Chegatten die Erziehung der Tochter leiten 
fol, Um nun den Beweis zu führen, daß feine Frau 
nicht die geeignete Perſon ii, um ihr die Erziehung 
jungen Mädchens ohne Schaden für deſſen Cha⸗ 


Der Arſprung 
un die Beſeitinung der 
Rounkheitsfurcht. 


Von 

Dr. Willy Zehden. 

bt eine ungeheure Zahl von Pſendozatienten, 
leine Krankheit haben als die Sugt, ſich 
Puls ühlen. Nun hängt aber der Garakter 
rk von ſeeliſchen Vorgängen ab. ei der 
Geiſteskonzeutration, die auf die Bezhach⸗ 
Hullsſchlages gerichtet iſt, verändert ſich deſer. 
bald voller, bald ſchwächer, bald häuffger, 
er als zuerſt. Alle dieſe Veränderungen vers 
ben Beohachtenden in Beſtürzung. Dieſe dot 
en Ih von neuem am Pulſe. So ift der jchönfe 
ein eitiosus im Gang, der damit endet, einen 
en eu, verängſtigten Hypochonder herauszubilden. 
Jer den Pulsfanatiker gibt es unzählige andere, 
Me Krebs⸗ und Syhilishypochonder. Allen dieſen 
e enſchen bietet das Leben keine reine Freude 
ach wergällen fe es ihrer Umgebung. Ges 
en werden kaun nur durch das ſehr ſchwierige Un⸗ 
Hen, ihnen die unerſchütterliche Ueberzeugung zu 
een daß alle ihre Befürchtungen grundlos ſeien. 
a ige ein ſolcher Verſuch wegen des tiefen 


won ſolcher Halbpatienten gegen optimiſtiſche 
hrs n. Kein Wunder, denn um die Bedeutung 
din ente zu verſtehen, mit denen von ärztlicher 


N n hegründete hypochondriſche Befürchtungen leicht 
erden können, dazu gehört leider eine genaue 
i den Bau und die Funktionen des Körpers, 


noch vorausgeſetzt 
hen daun. 5 neieh 


Mathematiker könnte ebenſo mit der Be⸗ 
ie ber Richtigkeit des pythagoräſſchen Lehrſaßes 
h ungläubigen Laien ſtoßen und ihm, um ihn 
egen, den geometriſchen Beweis vorführen. 
115 bürde ihm nicht verſtelen und ſich darum 


ir 8 
een weder gefunden wird, 


auch nicht überzeugen laſſen. Allein mit einem ehr⸗ 
lichen Geſicht aber läßt ſich weder die Richtigkeit einer 
mediziniſchen noch einer mathematiſchen Behauptung 
überzeugend dartun. 

Alſo wenn die betreffenden Leidenden Anatomie 
und Phyſiologie beherrſchten, dann könnten ſie be⸗ 
ruhigende Argumente akzeptieren und würdigen? Dann 
könnten fie wieder frohe Menſchen werden ? 

Leider iſt dem nicht ſo. 


Worte der Kaſſandra: 
Warum gabſt Du mir zu ſehen, 
Was ich doch nicht wenden kann? 
Das Verhängte muß geſchehen, 
Das Gefürchtete muß nah'n. 
Frommt's, den Schleier aufzuheben, 
Wo das nahe Schrecknis droht? 
Nur der Irrtum iſt das Leben, 
Und das Wiſſen iſt der Tod. 

In keinem Stande gibt es mehr Hypochonder als 
unter den — Aerzten! Von einem gewiſſen Lebens⸗ 
alter an erwartet faft jeder Arzt täglich den Krebs. 
Was nützen auch die größten Keuntuiſſe, wo die Wahr⸗ 
heit manchmal garnicht, und wenn wirklich, fo nicht 
von Kranken am eigenen Leibe, ſondern von einem 
endern Unterſucher gefunden werden muß, der ja wieder 
irren oder lügen könnte. So bildete ſich der große 
Bergmann in ſeiner letzten Lebensperiode feſt ein, am 
Darmkrebs zu leiden; und doch ftellte ſich bei der Sek⸗ 
tion nur eine Verengung herans, die verhältnismäßig 
leicht hätte behoben werden können. 

Alſo Kenntuiſſe und Unwiſſenheit, beide können 
den Millionen nicht helfen, denen ihr corpus vile, ihr 
elender Leib, eine Quelle ſteter Angſt iſt. Iſt aus 
dieſem troftlofen Zuſtand nicht herauszufommen! Es 
ae verſucht werden, auf den einzig möglichen Weg zu 
elfen. 

Felſenfeſt, durch keine Sachkenntnis getrübtes Ver⸗ 
trauen auf die Autorität des Arztes ift die einzige Met 
tung jener grundlos am Leben Verzweifelnden un 
mögen ſie zehnmal Kinder des aufgeklärten 20. Jahr⸗ 
hunderts ſein. 


Wer nun einwendet, daß man für ſolchen Preis 


| 


Vielmehr gelten für den 
ſo Aufgeklärten mit furchtbarer Eindringlichkeit die 


rakter anvertrauen zu können, hatte Herr Fellaborn im 
Schlafzimmer ſeiner Fran während einer mehrtägigen 
Abweſenheit derſelben im Geheimen ein Dictophon 
anbringen laßen, deſſen Sprachrohr in ein Garten⸗ 
hauszimmer mündete, wo alle Geſpräche von Steno⸗ 
graphinnen aufgezeichnet wurden. Unter dieſen Ste⸗ 
nogrammen befinden ſich die Wiedergabe eines Geſprä⸗ 
ches der Frau Fellaborn mit einem Newyorker 
Bankier, deſſen Inhalt einigermaßen geeignet 
ſein dürfte, die Richter von der Richtigkeit der von 
dem Millionär aufgeſtellten Behauptung zu überzeugen. 


Chronik u. Enkales. 


Fortſezung autz dem Hauptblatt.) 


Zur Berufswahl. 

Oſtern, der Zeitpunkt der Schulentlaſſungen, ſteht 
vor der Tür, und es gilt nun, einen Beruf zu wählen 
für den Jungen, der aus der Schule ins Leben tritt. 
Die Frage aber „Was ſoll der Junge werden?“ iſt 
eine der ernſteſten Gewiſſensfragen. Wer gewiſſenhaft 
iſt, überlegt wahl hundertmal, ehe er einen Entſchluß 
faßt; denn eine verfehlte Berufswahl bedeutet gar oft 
ein verfehltes Leben. Bei minder gewiſſenhaften Leuten 
geht es allerdings ſchneller. Bei dieſen richtet ſich die 
Wahl meiftend nur nach einem Geſichtspunkte: der 
Junge muß von vornherein viel verdienen. Ob er 
etwas Geſcheites lernt, ob er in den fittlihen Sumpf 
gerät, das wird weit weniger beachtet. Wenn der 
Vater eine Stellung als Laufburſche für den Jungen 
ausfindig gemacht hat, glaubt er feiner Verpflichtungen 
ledig zu fein. Die Laufburſchen erhalten von vorn ⸗ 
herein ihren Wochenlohn, und daneben fallen oft noch 
Trinkgelder ab. Däs macht dieſe Stellungen begehrens⸗ 
wert. Während ein Lehrling in der Werkſtelle arbeiten | 
muß, kann der Herr Laufbhurſche auf der Straße Ziga⸗ 
retten rauchen und hat außerdem immer noch Groſchen 
für andere Genüſſe. 

Kein Wunder alſo, daß die Handwerker oft klagen, 
die Jungen wollten nichts mehr lernen, ſondern fich 
lieber als Ausläufer auf der Straße umhertreiben. 
Und doch iſt das eine ſicher: Auf die Dauer tauſcht 
ein Handwerker, der etwas gelernt hat, doch nicht mit 
einem Ggelegenheitsarbeiter, wozu ſich viele Laufjungen 
entwickeln, wenn auch das Handwerk heute nicht immer 
anf Roſen gebettet if. Es gibt ja Gott ſei Dank 
noch immer Handwerker, die ſelbſt ihre Söhne wieder 
dem ehrbaren Handwerk zuführen, und dieſe werden 
ſich im Leben immer durchschlagen und als gute Vor⸗ 
bilder wirken. Viele Handwerker wollen aber „höher 
hinaus“ und ſchicken ihre Jungen als Lehrlinge in 
kaufmänniſche Geſchäfte oder als Schreiber zu Rechts⸗ 
anwälten u. ſ. w. Das iſt in den meilten Fällen 
nicht wohlgetan; denn der Taufmärtmifche Beruf ift 
überfüllt. Wer nicht gediegne Kentniſſe beſitzt und 
außerdem für den Handel prädeſtiniert iſt, bringt es 
meiſtens zu nichts und muß ſich zeitlebens mit einer 
mehr als kärglichen Beſoldung begnügen, 

Dabei fer noch die Aufmerkſamkeit auf einen 
Beruf hingelenkt, von dem man vielfach eine ganz 
verkehrte Meinung hat, das ift die Gärtnerei. Aller ⸗ 
dings arbeiten muß man, und wer das nicht mag, der 
werde lieber kein Gärtner. Aber die Arbeit, die hier 
geleiſtet wird, iſt geſund; die Arbeit im Freren iſt 
etwas ganz anderes als in der Fabrik und im Kontor. 
Und iſt fie vielleicht weniger intereſſant? Nur denke 
niemand, daß zu einem Gärtner ſchließlich jeder noch 
gerade recht ſei. Schwächliche und kränkliche Jungen 
ſollten der Gärtnerei fern bleiben, ebenſo alle diejenigen, 
die nicht im Beſitze der geiſtigen Fähigkeiten find. 
Die Landſchaftsgärtnerei z. B. verlangt viel an tech⸗ 
niſchem Können und künſtleriſchem Empfinden; die 
Obſtbaumzucht iſt ein lohnender Erwerbszweig ger 
worden, verlangt aber tüchtiges Können; die Jietgärt⸗ 
nerei iſt fo vielſeitig, und die Kulturen ſind oft fo 
kompliziert, daß heutzutage gerade ein Mangel herrſcht 
an ſolchen Gehilfen, die den beſſeren Arbeiten vorſtehen 
können. 
Die Ausfihten für gut geſchulte Gärtner, die 
im vollen Beſitze geiſtiger Fähigkeiten, find gute. 
Nicht allein werden Obergärtnerſtellen in den großen 
gärtneriſchen Beirſeben gut, teilweiſe ſehr gut bezahlt, 
ſondern auch die Gemeindebehörden werden immer mehr 
in der Lage fein, Gärtner anzustellen. um den öffent» 
lichen Anlaı die ohne Zweifel immer mehr an Aug⸗ 


} 


dehnung zunehmen, vorzuſtehen. Und wie viele Gärtner 
werden vom Auslande geſucht! Gar viele haben in 
Frankreich und in England, ganz beſonders aber in 
Amerika eine ſchöne Lebensſtellung gefunden oder haben 
ſich ein eigenes gutgehendes Geſchäft gegründet. Ge⸗ 
lehrte Gärtner, die ſich nebenher noch kaufmänniſche 
Fähigkeiten angeeignet, haben ſichere Ausſicht auf gute 
Poſten; denn die Betriebe, die tüchtiges Bureauperſonal 
nötig haben, wie z. die der Samen⸗ und Baum⸗ 
ſchuſenbranche und die großen Verſandtgeſchäfte, find 
heute nicht mehr ſelten. Alles in allem ſtehen in der 
gärtnerifchen Laufbahn für intelligente und fleißige 
junge Leute noch Wege offen, die bei einiger Energie 
zur ſicheren Eriſtenz und zur Befriedigung führe 

Am Frühlingsmorgen. Es gibt Frühlings⸗ 
morgen, die voller Wonne ſind und an denen die ganze 
Natur zu fubilſeren ſcheint. Die Knoſpen haben ſich 
gerade erſchloſſen und die jungen Blätter ſind friſcher 
und grüner ald jemals im ſonſtigen Jahre. Aus dem 
grünen Saatfelde ſteigt die Lerche trillernd auf und 
ſchwebt oder „klettert“ immer höher empor, ſodaß ſie, 
weun wit fie mit dem Auge verfolgen, ſchlie ßlich nur 
noch als Pünktchen ſichtbar iſt, während ihr Geſang 
nur noch ganz ſchwach, wie aus weiter ne, an unſer 
Ohr dringt. Daneben zwitſchern im Gebüſch oder am 
Rain viele andere Sänger um die Wette. Trifft es 
ſſch gut, daß wir zu ſolcher Stunde gerade frei von 
Alltagsbeſchwerden find. wie an Sonntagen, dann können 
und follen wir uns ganz diefen Genüſſen der Natur 
hingeben, denn, wenn ſonſt alles ans der Ingendzeit 
anders geworden iſt, — — — das iſt uns geblieben, 
die Freude an der Natur. Hat es währenn der Nacht 
vielleicht geregnet, während am Morgen die Sonne den 
feuchten Boden erwärmt, dann hat es der Naturfreund 
am beſten getroffen, denn alles um ihn her ſcheint 
einem neuen Leben, neuer Schönheit zuzuſtreben. Das 
find dann herrlich ſchöne Stunden, die nur den einen 
Fehler haben, daß ſie ſo ſchnell vorübergehen. Eben 
deshalb muß man ſie wahrnehmen, wenn es Zeit iſt, 
und das kann eben nur im Frühfahr geschehen. ’ 

Von der Hellanſtalt Kochanswka. 
(Eingeſandt). Das Komitee der Heilanſtalt für Geiſtes⸗ 
und Mervenkranke in Kochancwka bringt hiermit zur 
Kenntnis, daß während des Monats Februar d. J. zu 
Gunſten diefer Anftalt nachſtehende Spenden eingegangen 
find: Von Herrn Gernert 10 Nöl., Frau Maſickg 
8 Röl., durch Vermittlung der „Neuen Lodzer Zeitung” 
98 Rbl. Ri Zum Bau der Küche: 
Von den Herre Franz Namiſch 250 Rbl., Georg 
Werner 24 Röbl., Gottfried Steigert 300 Rbl., W. 
Stolaroff 500 Nöl., J. Richter 300 Rbl. E. Groh⸗ 
mann 1000 Röl., K. Kröning 300 Rbl., Gebr. Hüffer 
300 Röl. Zuſammen 3090 Rbl. 20 Kdp. Außer⸗ 
dem wurden durch das Damen- Hilfskomitee mentgeltlich 
angefertigt: 40 Herrenhemden, 82 Schürzen, 41 
Schlafröcke und 150 Bettlacken. Für obige Spenden 
ſprechen wir den edlen Gebern unſeren herzlichſten Dank 
aus. Bericht über die Bewegung der 
Kranken in der Heilanſtalt „Kocha⸗ 
nöwfa“ pro Monat Februar 1912: 
Am 1. Februar J. J. befanden ſich in der Heilanſtalt 
153 Männer und 128 Frauen. Zuſammen 281. 
Im Monat Februar kamen hinzu: 8 Männer und 6 
Frauen. Zuſammen 14. Es wurden demnach insgeſamt 
im Monat Februat 295 Personen verpflegt. Aus diefer 
Zahl: a) ſchieden durch Ableben aus: 1 Mann und 
1 Frau: b) es wurden entlaſſen: 4 Männer (aus 
dieſer Zahl: 2 ohne Beſſerung, 1 mit Beſſerung und 
1 mit bedeutender Beſſerung ihres Geſundheitszuſtandes) 
und 3 Frauen (aus dieſer Zahl: 1 ohne Beſſerung, 
1 mit bedeutender Beſſerung ihres Geſundheltszuſtandes 
und 1 gänzlich geheilt). Am 1. März d. J. verblieben 
in der Heilanſtalt: 156 Münner und 130 Frauen. 
Zuſammen 286 Perſonen. 

Das Komitee 
der Heilanftalt für Geiſtes⸗ und Nervenkranke 
in Kochancwka. 

Von der Vereinigten Drebermeifters 
Innung. Unter Vorſitz des Oberälteften Herrn D. 
Nonopka fand am verfloſſenen Mittwoch im Lokale des 
Fabrikmeiſter⸗Vereins, Neuer Ring 6, die Qnartals⸗ 
Sißung der Mitglieder der Lodzer Vereinigten Dreher⸗ 
meiſter⸗Innung ſtatt. Als Mitmeifter wurden in die 
Innung die Herren Wilhelm Opitz. Karol Kreciarz, 
Auguſt Steinbring, Joſef Schultz, Theodor Führich und 
Wilhelm Förſter augenommen, zu Geſellen freige⸗ 


den inneren Frieden zu teuer kaufe, der iſt entweder fo 
geſund, daß er nicht weiß, wie einem am Leben Ver⸗ 
zweifelnden zu Mute ift, oder aber für ihn iſt Wiſſen 
Haupt⸗, Leben Nebenzweck. Wird aber durchaus nach 
einem Mittel gegen die Hypochondrie verlangt, jo iſt 
die Antwort: das genannte ift das einzige. 

Gibt es denn aber dieſes Mittel wirklich in irgend 
elner wirklichen oder bildlichen Apotheke? Unwiſſenheit 
wohl, aber auch Vertrauen? Wo foll der es hernehmen, 
der es nicht in ſich fühlt? 

Nun, darauf läßt ſich antworten, daß ſo gut wie 
immer der Mißtrauiſche eben nicht unwiſſend iſt. Bei 
Leibe zwar nicht wiſſend, aber halb⸗ und viertelwiſſend. 
Und damit kommen wir zu der echten Quelle alles 
hypochondriſchen Unglücks, zu der leidigen populären 
mediziniſchen Lektüre. Jede, aber auch alle und jede 
derartige Lektüre, mag ſie von Laien oder Aerzten, 
mag fie ehrlich oder in tendenziöſer Weiſe geſchrieben 
ſein, mag ſie vom geſunden oder vom kranken Men⸗ 
ſchen handeln, mag fie tröſten oder beunruhigen, jede 
derartige Lektüre führt zur Selbſtbeobachtung, zu 
beklemmenden Vorſtellungen, zu unaufhörlichem feel 
ſchen Druck. Dabei kann ganz unberückfichtigt bleiben, 
daß noch dazu ſehr viele populäre Schriften kiefſtehende 
Schundlitergtur vorſtellen und viel eher die Konfiskation 
verdienen als irgend ein von ein paar Lebegreiſen gele⸗ 
jenes unſittliches Machwerk. Auch das Konverſatſons⸗ 
lexikon beteiligt ſich mit ſeinen Krankheitsſchilderungen 
gehörig an der Zerſtörung der Lebensfreude. Nur 
liefe Unwiſſenheit über alle Minen, mit denen unſer 
Lebensweg gepflaſtert iſt, kann unſerem Geſchlecht die 
Unbefangenheit und damit die Moglichkeit des Ver⸗ 
tranens zum Arzte wiedergeben. Aus den aufklärenden, 
richtiger aufregenden und, was das ſchlimmſte iſt, ſich 
gegenſeitig widerſprechenden populären Büchern entſteht 
der größte Feind der ärztlichen Autorität und des inne⸗ 
ren Gleichgewichts: der Peſſimiemus, die Zweifelſucht. 

Ja, aber kommt nicht ein Menſch, der die Gefahr 
nicht kennt, leichter in ihr um? Stiften nicht Vereine, 
bie z. B. auf die Gefahren der Geſchlechtskrankheiten, 
der Tuberkuloſe aufmerkſam machen, ſtiftet nicht die 


| 


Gewiß, aber nur inſofern, als gelehrt wird, wie 
ſich der Menſch zu verhalten habe, um geſund zu 
bleiben, nicht aber inſofern, als anch auseinandergeſetzt 
wird, wie die Geſpenſter ausſehen, vor denen die 
Hygiene ſchütt. So wie eine Pulverfabrik verlangt, 
daß in ihren Räumen nicht geraucht werde, ohne die 
Beſucher durch Ausmalung der Schrecken einer Explo⸗ 
ſton zu erſchüttern, fo mag die Hygiene vom Laſen 
verlangen, jenes zu tun und dieſes zu laſſen, aber 
ohne beabſichtigtes oder abſichtliches Bangemachen. In 
den Ofen mit aller „aufklärenden“ Lektüre und unzäh⸗ 
lige Menſchen werden glücklicher werden. 

Die aber, welche ſich im kalten Glanze unſerer 
hohen Kultur ſonnen und dieſe Darlegungen für Ob⸗ 
ſkurautismus und kraſſe Reaktion erklären, die die Ber 
deutung unſerer Zeit gerade im Sturz der Autorität 
und im Triumph des Wiſſens und der freien Selbſt⸗ 
beſtimmung erblicken, begehen einen logiſchen und einen 
ſachlichen Irrtum. 

Zunächſt nämlich verwechseln fie angemaßte und 
wirkliche Autorität. Der Ingenjeur, der ſeinem Auf, 
traggeber eine Brücke, eine Maſchine baut, wird ſtets 
mit Recht die Autorität für ſich in Auſpruch nehmen 
und auch zugebilligt bekommen, daß feine Berechnungen 
den Einwänden von Laien gegenüber maßgebend ſeſen. 
Niemandem wird es einfallen zu verlangen, daß der 
Anftraggeber ſich als moderner Menſch das nötige 
Wiſſen aneignen müſſe, um in freier Selbſtbeſtimung 
die Brücke zu bauen. 98 

Und der ſachliche Irrtum beſteht in der darin ftille 
ſchweigend enthaltenen Vehanptung; Pereat mundus, 
fiat — sclontia! Wenn es aber wirklich der Gegen⸗ 
wart gelungen iſt, im Gegenſatz zu früher, wo im 
ſozialen und politiſchen Leben rohe Kräfte ziellos wal⸗ 
teten, nun bewußt das Rad der N zu drehen, 
ſo muß der Weisheit letzter Schluß darin beſtehen, zu 
den beiden Komponenten Wiſſen und Glück die Reſul⸗ 
tdnte zu finden. IE 

Wer aber als mediziniſcher Laie die Kraft in ſich 
fühlt, unbewegt den Schleier der Wahrheit zu lüften, 
der mag es tun. Denn diefe Zeilen find nicht für 


Ausbreitung der Lehren der Hygiene den arößten 
Segen ? 


x 


Heroen geſchrieben, ſondern für fürchtende und hoffende 
Herzen. 


Freitag den (16.) 29. März 1912. 


at die Ausgelernten J. Ludwig, St. Olſzewſki, 
en T. Molieheweh, N, Meherantz, A. Hitil, 
BL, Stelmafiat und M. Sobczak, ſowie 8 Lehrlinge in 
die Innungsbücher eingetragen. Aus vom Aelteſtenamt 
der Innung unabhängigen Gründen mußte die Fort⸗ 
fegung der Quartalsſitzung bis auf Sonntag, den 31. 
J Mis. nachm. 3 Uhr, im Lokale der Handwerker⸗ 
feſſourte (Wodnuy Rynek 4) vertagt werden. Die 
Tagesorduung wird ſodann noch umfaſſen: 1) Die An⸗ 
gelegenheit der Beteiligung der Dreherinnung an der 
Handuerker⸗Ausſtelluug und 2) Projekt der Errichtung 
eineg eigenen Pavillons auf dieſer Austellung. 


w. General⸗Verſammlung der 3. Lodzer 
Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits. Wie ber 
is erwähnt, drang die Ueberzeugung, daß nur ein 

honoriertes Diskontkomitee der Inſtitution von 
Agen ſein kann, immer mehr durch und wurde daher 
auch das Budgetproſekt, wie von den Verwaltungebe⸗ 
ſörden entworfen — in vollem Umfange beſtätigt. 
Rur die Frage der eventuellen Ueberſchreitung des 
Budgets um 10 Prozent, ſowie der Uebertragung der 
ſinzelnen Poſitionen aus einer in die andere — rief 
kochmals lebhafte Debatten wach. Die Generalver⸗ 
ſammlung beſchloß, vorerwähntes Uebertragungsrecht den 
Geſellſchafsbehörden zu belaſſen, eine Ueberſchreitung 
der Geſamtſumme des Budgets im Betrage von 36,300 
bl. jedoch nicht zu billigen. Damit hatte auch die 
Budgetangelegenheit ihre Erledigung gefunden und es 
wurde zu den Wahlen geſchritten. Dieſelben ergaben 
folgendes Reſultat: in den Konſeil wurden mit Stim⸗ 
menmehrheit die Herren T. Bialer, S. Guttmann, O. 
Bernhardt, S. Lande, S. Königsberg, A. Kaplan, H. 
175 A. 3. Salomonowitz und A. g. Calel gewählt, 
u die Verwaltung Ch. A. Trunk, P. Lichtenberg, H. 
Bromberg und S. Heymann, in die Reviſtonskommiſſion 
die Herren K. Hauk, M. Semel und Joſef Silber⸗ 
nann und als Kandidaten die Herren A. Feliks, A. 
Goldberg und A. Wallach. Ein nach den Wahlen ein⸗ 
gebrachter, von 30 Mitgliedern unterzeichneter Antrag, 
der Beſchwerden über die Behörden der Gefellichaft 
enthält, wird, weil der geſetzlichen Grundlage entbehrend 
abgelehnt. Damit wird die Generalverſammlung 
Aſchloſſen. Zu erwähnen iſt noch, daß es äußerſt 

inſchenswert wäre, wenn ſich einzelne Mitglieder der 
eſellſchaft ihr allzu ſtürmiſches und händelſüchtiges 
letragen abgewöhnen wollten, Es führt, wie die 
Iſtrige Verſammlung bewies, zu nichts, hält dagegen 
aber den regelrechten Verlauf der Beratungen und Des 
ſchlußfaſſungen koloſſal auf. 


$ 
Spark. 
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die 
Jußenſtände betrugen 375,863 Rbl., fo daß ſich die 
Geſamtſumme der Darlehen auf 847,678 Rbl. 29 
Kop. bezifferte. Davon wurden 321,186 Rbl. 39 
Kop. abgezahlt und zur Deckung verblieben für das 
Jahr 1912 — 521,491 Rbl. 90 Kop. An barem 
Gelbe vereinnahmte die Kaffe 1,187,913 Rbl. 80 Kop., 
ausgezahlt wurde 1,185,957 Rbl. 81 Kop. Die Ans 
teilbeträge bezifferten ſich am 31. Dezember 1911 auf 
146,527 Rbl. 9 Kop., Zinſen wurden in der Höhe von 
49,482 Rbl. 9 Kon. erhoben, und an Zinſen für 
Spargelder 16,224 Rbl. 87 Kop. ausgezahlt. Die 
Adminiſtrationsausgaben beliefen ſich auf 16,196 Röhl. 
52 Kop., der Gewinn auf 10,121 Rbl. 30 Kop. 
Letzterer wurde wie folgt verteilt: zum Reſervekapital 
10% Rl. 18 Key., 7 Prozent Dividende = 7038 
bl. 92 Rep., ergänzendes Honorar für die Bureau⸗ 
angeftellten 7500 Rbl., für die Verwaltung 275 Rbl., 
fir die Balnter Bewahranſtalt 70 NEL, für die Feuer⸗ 
lehr 80 MEI, zur Amortiſation der Aktien der Ko⸗ 
Koperatiobant 50 Rbl. 25 Ko Rechenſchaftsbericht 
ſowie das Proſekt der Gewinnverteilung wurden von 
der Generalverſammlung beſtätigt, das Budget für das 
Jahr 1912 auf die Summe von 18,940 Röl. feſtge⸗ 
bt. Feruer wurde die Verwaltung ermächtigt, das Statut zur 
Gründung einer Fürſorgekaſſe für die Angeftellten der 
Heſellſchaft auszuarbeiten und der zuſtändigen Behörde 
zur Beſtätigung einzureichen. In die Verwaltung wur⸗ 
hen wiederum die Herren Makiewiez und K. Je 
wählt, in den Konſeil wiederum die Herren M. 
tadzewäti und F. Stral und in die Reviſiouskom⸗ 
miffion die Herren B. Pietrzak, W. Wendtland und 
W. Kaczmarek. In Anerkennung der fruchtbaren Tür 
tigkeit, welche die Verwaltung und der Bureau⸗Direktor 
Herr T. Witkomski auch in dieſem Operationsjahre ent⸗ 
wickelten, brachte die Verſammlung ihren Dank durch 
Erheben von den Sitzen zum Ausdruck. 
8 Von der Tiſchlermeiſter⸗Innung. Am 
Montag, den 1. April, nachm. 4 Uhr, wird im Etabl. 
Müller au der Nikolaſewslaſtr. 40 die General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder der Lodzer Tiſchler meiſter⸗ 
Innung ſtattfünden. 
Von der Strumpfwirkergeſellen⸗Innung. 
Angeſichts der Oſterfeiertage, wird die Lodzer Strumpf⸗ 
wirkergeſellen⸗JInnung ihre übliche Monatsſitzung am 
Sonntag, den 31. Mürz nachm. 4 Uhr, im Herbergs⸗ 
lokale an der Nikolgjewskaſtr. 79 abhalten. Da viele 
Mitglieder bereits die 3. Beitragszahlung rückſtändig 
find, ſo werden dieſelben darauf aufmerkſam gemacht, 


Neue Lodzer Zeuung. 


w. Adminiſtrative Beſtrafungen. Wegen 


Nichtbefolgung der polizeilichen Meldungsvorſchriften 
wurden beſtraft der Hausverwalter B. Kaplan (uber: | 
natorska 12) mit 15 Rbl. oder 3 Tagen Arreſt und 
der Hausbeſitzer A. Fiſcher (Benediktenſtr. 21) mit 5 


Tagen oder 25 N 


bl. 
1 BezirlSger icht. Vor der 2. Kriminal⸗Ab⸗ 


teilung des Bezirksgerichts in Petrikau gelangte am 


verfloſſenen Donnerstag u. a. auch der Prazeß gegen 
die Lodzer Einwohnerin Stanislawa Olesniak zur 
Verhandlung, die des Waarendiebſtahls, verübt auf dem 
Woduy Rynek, angeklagt war. Der Gerichtshof ver⸗ 
urteilte die Olesniak, da ſie bereits dreimal wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft wurde, zu 8 Monaten Gefängnis. 
S. Auf friſcher Tat wurden ertappt: im Hanfe 
Dzielnaſtraße Nr. 21 der 28 fährige Michal Turski, 
der dort eiſerne Ofentüren geſtohlen hatte; beim Garn⸗ 
diebſtahl in der Fabrik Kretſchmer die 23jährige Olga 
Pietſch und im Hauſe Polnocnaſtraße Nr. 2 der 
20 jährige Moſchek Scheibe, der dort in eine Wohnung 
eindringen wollte. 
Schwerer Unglücksfall. An der Ecke der 
Petrikauer⸗ und Nawrot ⸗ Straße wurde geſtern nach⸗ 
mittag der 38 jährige Glaſermeiſter Ferdinand Heine 
von einer Droſchke überfahren. Dem Verunglückten 
wurden zwei Rippen ſowie der linke Hüftknochen ge⸗ 
brochen, weswegen er mittels Rettungswagen nach dem 
Alexander Hofpital gebracht werden mußte; fein Zu⸗ 
ſtand iſt ein ſehr bedenklicher. Gegen den fahrläſſigen 
Roſſelenker wurde ein Protokoll aufgenommen. 
Drillinge. Geſtern wurde die im Haufe Neue 
Zarzewskaſtraße Nr. 27 wohnhafte Fabrikarbeitersſran 
Franciszka Myslinska von Drillingen, drei Knaben, ent⸗ 
bunden. Mutter und Kinder befinden ſich wohl. 
Unbeſtellbare Telegramme: Michaelis, 
Grand Hotel, aus Petersburg, Stefan Gaſoniuk, 
Radwanska, aus Kleſchtſchela, Toronezyk, Brzezinska 52, 
aus Poddembice, Abeshaus, Andrzeſa 5, aus Niſhny⸗ 
Nowgorod, Lichtenfeld, Ziegelſtraße, aus Leipzig, Sakſon, 
Cegielniana, aus Orſcha, Sapir aus Sotſchi, Falkenſtein 
aus Tiflis, H. Pinczewski aus Warſchan, Trofim Weri⸗ 
tochin aus Klamowo, Kaminer, Grand Hotel, aus 
Odeſſa, Boruch Chwat aus Rakiſchek, Theater Samoilow, 
aus Libia, Rudnianski, Panska 11, aus Tiflis, Marie 
Marchwicka, Petrikauerſtraße 173, aus Kiew, Theater 
Stein aus Libia. 


Kunſtnachrichten, 


Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. „Auf der Sonnen 
ſeite“, Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar 
Blumenthal und Guſtar Kadelburg. 
Wir ftehen dieſe Woche im Zeichen des luſtigen Di 
kurenpaares Blumenthal und Kadelburg. Montag die 
Dopplaufführung „Im weißen Rößl“ und „Als ich 
wieder kam“ und gefter abend „Auf der Sonnenſeite“. 
Dieſes Luſtſpiel, das bereits vor 14 Jahren feine Ur⸗ 
aufführung erlebte, hat immer noch ſeine Reize nicht 
eingebüßt. Der ſonnige Humor, der über dieſem St 
gebreitet ift, der witzige Dialog und die feine Char: 
terſchilderung machen es immer noch zu einem recht ge⸗ 
nießbaren und amüſanten Luſtſpiel. Das Parvenntum, 
das häufig Gegenſtand dramatiſcher Bearbeitung war, 
iſt hier treffend und amüſant gegeißelt und die beiden 
Enſtſpieltypen Freiherr von Sandorf und Richard von 
Briek, die von der Sonnenſeite des Lebens angezogen 
wurden, ſind friſch und lebendig gezeichnet und daß ſich 
auch die Helden wie in jedem guten alten Luſtſpiel, zum 
Sch luß „kriegen“, kaun man ihnen wahrhaftig nicht 
verdenken. Geſpielt wurde recht flott. Die Herren 
Mary als Freiherr von Sandorf und Ager ty als 
von Brick waren ganz in ihren Elementen. 
Drinkler gab 
Frl. Ealliano ebenfalls eine gute Karoline. 
Frl. Groddekals Käthe hätte mehr aus ihrer Re⸗ 
ſerviertheit herausgehen können. Frl. Foerſter als 
Theſſa war befriedigend. Herr Loeſſel als Jean 
bot eine Glanzleiſtung. . Z. 


* 
Die zu Beginn der diedjährigen Saiſon mit ganz 
außerordentlichem Erfolg zur Aufführung gebrachte 
Vandeville⸗Operette „Tolle Wirtſchaft“, die 
in ſeder Scene ungeheure Heiterkeit hervorruft, wird 
morgen Sonnabend noch einmal in Scene gehen. — 
Sonntag gaſtiert die ausgezeichnete erſte Operetten⸗ 
ſängern Hedwig Vol tz aus Hannover zum zwei⸗ 
ten Male als „S. af f i“ in „ZJigeunerba ro u“. 
Hedwig Volt iſt eine ganz vorzügliche „Saf fil; 
Die Aufführung vom „Zigeunerbaro n“ ge 


Herr 
einen glänzenden Wulkow ab und 


mal ſo recht 
Doppel⸗Aufführung. 


3. große 


Konzert, 
Geſellſchaft 


für „Südifhe 


r. Brzezin. 


dene Sachen im Werte von 


Zirkus Devigns. 


Sandarow in 15 Minuten, 


deſſen aus. 
Während der Nacht werden 


nen werden. 


tere Runden eingebüßt. 


Spitze die vier Paare: 


ſames. Allerdings wurden von 
verſucht, die jeder 


mochten, 


Erſt infolge einer von einem Sportfreunde ausgeſetz⸗ 
len Zehn-Runden-Prämie ſeßte ein lebhafter Spurt ein, wobei 
der in der Spitzengruppe fahrende Poulain zu Fall kam und 
eine ſchmerzhafte Armwunde davanteng, ſodaß er aus der Bahn ⸗ 
getragen werden mußte, Es entſtand eine halbſt ündige Pauſe 
Bevor noch das Urteil der Aerzte bekannt war, ob Poulain im 
Kennen bleiben könne, inszenierten Rütt und Moran einen ge 
wobei Paulains Partner Miguel überrundet 
wurde. Hierauf entſtand ein großer Tumult. Es ertönten 
Rufe, wie „Schieber“. Unfair“! Das Schiedsgericht zog ſich 
zur Beratung zurück und entſchied, daß die gewonnene Kunde 
nicht angerechnet werden ſolle, da die Epikgruppe nach dem Sturze 
Poulain gehalten geweſen wäre, das Rennen zu neutralifleren. 
Rach Bekanntgabe dieſer Entſcheidung welgerten ſich Rütt⸗Stol 
und Moran-Root zunächſt, weiterzufahren, ließen ſich aber auf 
Zurede bewegen, das Rennen fortzuſezen. Es ſetzte hierauf eine 
neue Jagd ein, wobei Poulain der inzwiſchen wieder im Ren ⸗ 
nen war, von nenem ſtürzte und ſich die Handverletzte. Die Ver 


waltigen Spurt, 


n iſt ſedoch unerheblich. 


Am, zurüggelegt. 


vier Paaren. 


beſtattet zu werden. Dort wird 


fung, in der 
Ueberfüh 

aus Wien ein myſte 
nach Eröff 


wiönnt dadurch ganz enorm an Intereſſe. Iſt es doch 
ein hoher muſikaliſcher Genuß der prächtigen umfaug⸗ 
reichen Stimme dieſer Operetten⸗Diva zu lauſchen. — 
Abends 81¼ Uhr an di 
ſo vieler Theaterfreunde in E 
Klein noch einmal als „Graf Tra ſt“ in 
manns Schauſpiel „Die Ehre“ zu ſehen. Wirkt 
das Schauspiel an und für ſich ſchon packend und über: 
aus feſſelnd, ſo wird es durch die Verkörperung der 
Charakterrolle des „Grafen Tra ſt durch den 
hervorragenden Künſtler Adolf Klein zu einem 
Kunſtwerk erſten Ranges. — Montag werden die beiden 
die Lachluſt in hohem Grade herausfordernden Luſt⸗ 
ſpiele „Im weißen Röß!“ und „Als ich wie 
der kam“ wiederholt. Dieſe Doppel⸗Vorſtellung 
findet diesmal zu populären Preiſen ftatt, 


üllung, Herr 


tag geht der Wunſch nicht feſtgeſtellt. 


waren offen. Ob von den Gel 


fuhr geſtern nach 
teilzunehmen. 


Jüdiſche Volksmuſik. 
3. April findet im Konzerthauſe (Dzielnaſtraße) das 
von der Petersburger 8 
ſtatt. Am 
Konzert beteiligt ſich die bekannte Opernſängerin Frau 
Nofowsta - Medwedie wa, 
Opernſänger Herr N. Janowski und der bekannte 
Komponiſt vieler jüd. Volkslieder Herr Kopyta 
der eigene Kompofitionen vortragen wird. 

führung gelangt vollſtändig neueh Programm. 


Aus der Provinz. 


Dieb ſtahl. 


veranſtaltet 


daß ein weiteres Hinausſchieben der Zahlung fie der worauf wir beſonders aufmerkſam machen. 
Mitgliedsrechte berauben kann. 


Volksmuſik“ 


61 Röl. 


Fport. 


Geſtern abend fiegten : 
Roſſow über van Berg in 6 Minuten, Strenge fiber |namhafte Zuſch 
€ ö üer Eggeberg 
in 18 und Cyg.⸗Zbyszko über Rakowitz in 27 Minnten. 
Heute finden 4 intereſſante Ringkämpfe ſtatt: 1) Ente 
ſcheidungs⸗Revanche⸗Ringkampf Strenge kontra — Mas 
kowitz, 2) Oſſipow—Roſſow, 3) Entſcheidunggampf 
Nußbaum —Sandarow und 4) Cyg.⸗Zbyazko—Rißbacher. 


Berliner Sechstagerennen. 


Berlin, 27. März. Im fünften Berliner Sechstageren, 
nen ſtürzte gegen 2 Uhr bei einem Spurt Roſellen und bracht 
das Schlüſſelbein. Das Paar Rofellen Eſſen ſcheidet infolge 


Silberſtein 


noch 10 Prat 


Kütt — Stoll, 
Rost oran, 
Lorenz — Galbom, 


Poulain — Miquel. 


2 Runden zurück: Stabe — de Mara 
4 Runden zurück: Schilling — Pawle 


der 


en 
die in der Hauptſache von Rütt und den Amerifan, 

Nach der 100. Stunde find 3121,66 anrii ie 
während um 5 Uhr, nach der 101. Stunde 3146,66 Km. 


Wer ein⸗ 
von Herzen lachen will, beſuche dieſe 


Am Mittwoch den h 


befannte 


Zur And: 


r Mittwoch Nacht 
drangen im Dorfe Serzom, Kreis Beſezin, bisher un⸗ 
ermittelte Diebe in die Woſnung von Gottfried Liſſel 
und ftahlen 86 Rbl. in batem Gelde, ſowie verſchie⸗ 
Bon dem Dieb 
ſtahl wurde die Kreispolizei in Kenntnis geſetzt. ; 


ausgefahren, Miau, 
ern gewon · 


ſolpiert find. Bei den verſchiedenen Jagden und Prämienfahren 
haben die hinter der Spitzengruppe fahrenden Paare noch wei 


Der Stand des Rennens iſt um 5 uhr folgender: An der 


Galwin — Großmann 


Neues aus aller Welt. 


— Die Gebeine der verſtorbenen Angehörigen König 
Peters, nämlich feiner Gattin Jarka, ji 
und Milena und feines Bruders Andreas find, wie berichtet, 
von Cetinſe nach Serbien vis lan worden, um in Topola 

eute in Anwefenhelt des Kö⸗ 
nigs, des Thronfolgers Alexander, des Fürſten Paul, der Mir 
niſter, des Metropoliten und eines großen Gefolges die Bei. 
glichen Gruft erfolgen. Wie ſich bei der 
rung der ſterblichen Ueberreſte der Eltern dez Königs 
r Vorfall ereignete, da, wie erlnnerlich, 
nung der Gruft in Wien der Schädel des Vater ab- 
handen gekommen war, der ſpäter erſt vorgefunden wurde, hat 
ſich auch bei dieſer Gelegenheit etwas Angrmales ereſgnet“ Als 
die beiden Wagen in Belgrad ankamen, fand man die Plombe 
abgeriſſen und ſämmtliche Särge, zwei große und zwei kleine 
n einen etwas fehlt, wurde nog 
Außerdem macht in Holfkreiſen und bei der 
irektor ſerbiſchen Bevölkerung das Vorgehen den Cetinſer Hofes pen ⸗ 
uder⸗ liches Aufſehen. Zur Begleitung der Särge wurden nämich! > 
\ Beneral Maortinowitich, der erſte Adjutant des Königs Mo- 
laus, Miniſter Duſchan Gregowitſch und einige Ordonanpffi⸗ 
lere kommandiert. Als der Zug in Semlin ankam, verleßen 
fämtliche Montenegriner den Zug und fuhren nicht nag Bel 
grad hinüber, ſondern fliegen im Semliner Hotel Cental ab 
ohne ſich der Abordnung des ſerbiſchen Hofes, die nach Semlin 
entgegengeſchickt war, vorzustellen. Die Centinſer Ajordnung 
Montenegro zurück, ohne am Begräbnis 


9 Runden zurück: Arend — Carapezzi. 
Der Sechſte Tag. 

Berlin, 28. März. In der erſten Stunde des ſechſten 
Tages des fünften Berliner Sechstage⸗Rennens war das Tempo 


im Gegenfatz zu den vorangegangenen Tagen ein ziemlich lang. 
Zeit zu 


1 m Zeit kleinere Vorſtößt . 
eine Verſchiebung der Reihenfolge der noch ” 
im Rennen befindlichen acht Paare nicht herbeizuführen ver⸗ 


Nach der 125 Stunde um 5 Uhr morgens waren 3799, 106 
Die Spitzengruppe beſteht nach wie vor aus den bekannten 


ſeiner Kinder Andreas 


— Eine geheimnisvolle Liebestragöde pielte 


geſtern im achten Wiener Bezirk ab. Als in Larfe 
i Staatsanwälte über die Treppe der Landgerichts 
Man mit blutbe fle 


witlags 


herunteraingen, fl 


ien zin jünger 


des Vor⸗ 


Sn) 

0 lee Aut 
der pinchtatriſchen ie RE ET 
einen Mord ud ee Sl a 


2 
Bäder nachrichten. 
Bad Altheive (Craffhaft Gag.) Die re 
Kurhauſts Tomie dez Lesch ele ahh in dier „ 
reits am 7. April. Da die Sprudelbäder aum im e 
abgegeben werden, empfiehlt es ſſch, hierin ane u 4 
men; auf ante Verpflegung wird feitend des Hl tung 
ſonderer Wert gehegt. Die neuen Profpekte Muh dere ee, 
nen und werden kostenfrei durch die Bodeverwa ang Merian 


Hochſ chulnachrichten. f 


Staͤdtiſche Polptechniſche Lehranstalt Nele 
effen. (5 Bahnm, von Bad. Fatehn, 5 Bahn 4 
Frankfurt a. M) iſt eine höhere dechnſſche ehen e 
miſchen Charakters, weiche mit ihren Lehrzielen e 
men der Technik hinausgeht. Die Anßalt i Im Malle 
Befip und durchens kein Erwerbsinſtitut, da in Steht 
je leiſtet. An der Anſtalt deſtehen der 
kellungen: Malhinenbau, Clekteotehnif, Palle enen, 
Architektur. Sie beſlzt bedeutende Lehranttel, anne 
reichhaltige Bibliothek, ein mechanliſches und ein iel 
Laboratorium und vermittelt eine ahgefhlofiine Au h f 
Jugenſcur der vier angegebenen Fachrichtungen. 0 80 10 
3 im Frühjahr und Herbſt und können zu ee De 
rütungen abgelegt werden. Ausführliche Vegtamme 2 
Studienpläne kaßenlos durch das Sekretariat. 1 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Pawlowski — Lask, Kleineren ET 
kap, Friche — Vurſchau, Breltſvrecher — Arran, Pe 
Jenkansti — Warſchau, a — Sieefan e 
| browich — Warchau, Maximewött — Gyrrtipai,, Mia 
Werſoau, Grandtig — Riga, Eber — Dorigau, leren 
— Pop, Phillvpt — Hamburg. 

Vorl Vikteia. Seidrmann — Tomet, Sale O7 
Tin, Nizar — Cpafl, Raſenblum — Limes 

und Dichter — Tanaſchom, Lipszye — Kaliſch, 
Charkos, Sendek ind Tunkin — Marfhan. 

Hef Polskl. Albright — Tomaso, e 
Mh, oruch — Warschau, Bennich — c 
Warſchan, Szereszewzzk — Warſchan, Keller — Mu 
Goszezyns! — Kiel 


Witterungs⸗Bericht. 


Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 


Nach der Ieobahtung des Optiker F. 16, 
Peteikauerſtraße Nr. 71. 


Lid, den 29. Mätz. 


ni 


Temperatur: Iormtttagg 8 Uhr 8 
Mittags 8 1 8 
Geſtern abend : 


Beoneter : 740 mim gefallen, 
Maximum 
Minimum 


Baunwoll⸗Ber icht. 
Te legramme von Hornby, Hem eln n. ar 


Bumwollmarler, Olverpovl 
Gertreen durch E. A. Nan ch v. Un 


Eröffnungs⸗Notierungen. 
gier peel, 29. März 1018. 

d. „50 Auguſt Sende peer 
Ain zen: 2 893 Se Ofiaber . 
April Mai » 592 Oktober, 28 * 
Mai Jun: 502 Navember Dezember 
Jun Juli . . 091 n Sense ie 
Jull ünguf.. = > 800 Sener Gokrunz Il 

Tendenz: ruhig. 


(Plegramme der „Neuen Loder afl e 


haue Börse, 
11 Enel 


2 
heks auf Berlin . 40.2 
ZeisBtantarente 10% . « 118 90 


8% ſunere Anleihr 1008, 
4% innere Auleib 1906. 
Prmienaal. 1. Mission + 
Pämlenanl, 2. intsslos. 
Adelsloose » +» * ; * 
7% Bodenkreitptandbr. 
159% Bodenkrestpfandbr. » 
5% Marsch. Ade Ffandpr. 
4% Waren, Pfandbr. . 
Lilpop, Raı Löwenstein 


Puillow . 
Rudski &J0 + 
— 
Stra ee Pe + 
50 Leer l 
dzer Plan. 
4½% „ode a Sen 
3% „ , „ 7. Berle 
ik in Lodz. 
Hapelsban] 8 


* 


Kufmannebank"In Lodz. 
50 Pfanddr. In Petrikau. 
#0 Pfandbriefe in Wins. 
Hiskontobank 1.Warschatr 


lsbank 
Warschauer Handel 2 0 


um mn | m 


— jo 
29. Marr 1912 
— —.1 


dec, 
Zawiercie „ » » + 
Petersburger Bs 
Staatsrent® In Petresburg 


ſich 


. ; © 
Ein Stadtreiſender, zige dale iin A ten 


ſtehende 


ber,in den een 1 eh 
Geſellſchafterin 


rb, ine Druderei- u. 
ast aelucht. Gen. 
1 0 
für bie üttagsſtunden ge⸗ 
95 uc nenden ee. 


ann ſelbiger mit einem 


een ON unter de 
ae DT. 
Find. an bie Ego. Peer Setting 


zu richten. 1 


Tüchtige 


Bandwebe 


finden Arbeit in der Fabrik von 
J. Bigler. Widzewskaſtr. 92. 


2 Burschen 


3982 


gesucht. 
Für eine beſtens eingerichtete 
tetur wird Kompagnon mit 
el 20 is 20,000 geſucht. 
v Gelbitrefleftanten, belieben 
ten unter „Solid“ an die 
. d. Bl. abzugeben. 3906 


Jüngerer 4076 


Kontorist 
e Ber 15 92 5 im Ater von 8 Jahren 
0 en finden drei zur Bedienung bei Aufzügen 
Del e könen fi melden Dei 
& MR. Lipſchitz, Olginska 6 


1 Hör vormittags bei Lour e. m 
dr. 4098 


Einige Tonnen faure 


Gurken, 


gut singelegt find bei 8. 
»ELLEn, Przejazdſtr. 48 
preiswert zu verkaufe 


1000 Abl. 


auf Hypothek geſucht. Gefl. 

. sub „N. W. ö an die 
Exp. dieſes Bl. erbeten. 

einer 4120 


Bienenhonig 
tt zu verkaufen. Nawrot⸗ 
ſtraße 29, W. 19, Offisine 
rechts, varter: 


Gebrauchtes 


Piauino 


vreſswert zu verkaufen, 
Datelnaftr. 44, Ecke Stweroma. 
Richard Koischwitz 


Eine 
Schaukel fir. 16, Boßnun 


4120 


Schreib-Marchine 
ſſt preiswert zu verkaufen. u 
Lee Bettitauerttr. Mr. J0S, 


2. Etage, Front. 
Fianino 


Ein gebrauchtes 
ausländisches 


init, nee e. Ya 
zu vertaufen. Lagewnick 5 5 
bei Brinelt, 2000 4-7 


ofort u verlaufen. Stwerowa⸗ 


| Wohnungs - Angebote: | 


1ſchön möbliertes 
Zimmer 


mit allen Beauemlichkeiten, fo» 
wie Telephonanſchluß. vis ? vis 
en den e S0 
beiichrigen cen Jh ab. 

e Mauer de ML Grant 


mit3 en auch 4 


4 Ihmmer 
vermieten 
‚Strafe 


in 
I 


Ein Laden 


Ü mern u. 
Küche, Part., geeignet auch 
3. Kontor v. 1.140 Juli a. c 
au verm. Mäh. b. Hauswirt 
Skwerowaſtr. 8. 3907 


Wohnung, 


Harder Gl Oe e 
Stotlon ber 18. W. Rehn, 
der Station 1 Werd in r 
autem Wes Bin Ba I 

. 2 
Ss | 4 Kone ee 
beſtehend jede 
ſcbnen Pn en und Fa 


FDANURGEN 
gen 
‚hfeiten 


aven Beauemihäteiten, In N 
ner schöner eren am I1 
1 | ichattine asien palapes. OWN 
| er date % 


erinderungsheibar 


Möbl. Frontzimmer 


Ale i i Wöerfiliale 
an anſtändigen Herrn ober iſt ein 0 
ce eme per 1. April zu ver. Mangel vom I e 


Front. 
Ein Laden 
ver 1. April Nawrotſtr. 54 u. eine 


Ir 
nu 


In 
70 


N. 


Mm 


er 


he 
N cee per 1: 
| 


aten. 


mieten, Nawrotſtr. 31, Ecke stone, 2 


Julius. Näheres b. Wächter, 
Ein großer Laden 


mung und 
eegelee 


fi ver- 
Krk beim 
405 


1,8 
85775 4 
u. Benunnfiht N 
Juli zu oem 
Watt . * 


und Küche N 
Aber ee u. Küche 
Ledenefnrichtung 


u. Milſchſtraße 


3 


Weingut „Chasta’ 


von G. R. Biedermann, 
Gursuf, Krim, Niedetlage; Lodz, Potrikanerstrisse 99. 


| Er 


Ver 18 


ROTWEINE: WEISSWEINE: 

o Rotwein 35 Kop. statt 8 Kop. e 9 Weisswein 35 Kop. statt 40 Kop. 
M1 Tischwein 48 „ N 10 Tischwein „ dee 
M 2 Grench 5. „ ” = e 11 WeisMuscat55 „ 85 N. 
223 
e „oo. „ e 13 Sauternes 60 „ In 

* 5 Chamberlin I- „ 15 „ 1 Sbablis 5 „ 
N 15 Tockayer tr. 66 „ 80 

N 16 Chasta AN a TON 

X 17 Mosel BB ar MU 

N 18 Yquem e 

70 19 Möntrachet 80 , „ 100 % 


kis SO. März! 


mässigte Preise 


el Einkauf von 20 Flaschen 


DESSERTWEINE: 
N 20a Alt. Portwein R. 1.20 
N 20 Portwein „ 1.— 
N 21 Muscat Lunel „ 1.— 
* 22 Madeira „280 
M 23 Tokayersüss „ 1.— 
N 24 Kirchenwein „ —65 
N 25 Malaga „ 160 


statt k. 5 0 

1 125 

„ „ 1.— 

. 

” — 

2 * 
8 
8 


300006008 


| 


Fifball- Gejeljchaftstpiel, 


Am Soantag, den 31. d. M., 

nachmittags 2 Uhr auf dem 

Sportplatze, Targowa⸗ 
Straße Nr. 87/89: 


ra Sport⸗. Turnverein 
darſchau— Lodz. 


ron !“ „Viktoria“ 


ountag, den 31. März a. c. 
uin Nachmittags findet auf 
e Sportplatze „Viktoria“ Wul⸗ 


| state, 115, ein 


e 


. 


' Ai Sonnabend um 9 bor abends un 
Heute n. 


ef le 010 5 
kur ei bis 11 Ubr abends 
erſte und ar töte 

e nach zoolealſche 

lands. Die größte 
der Tiere, Schlangen 
Ei aas allen Teſſen der 


ng geri M. L. 


ae „ wlar eines Gun, 


albochſen. Tizi von 3 fl Uhr und don 9 Uhr 
fe Vorſtellung dreſſierter {1 Löwen, Tiger, weiße 
Ionten, Affen, Papageſen, Hume ete. 3999 


nabend, Sonntag und Feleraze große Vorſtellung 
lag ab jede 2 Stunden. — Preſſe der Pütze von 
Unterſtützungs - un! 


b. 
Geſelligkeitsverein A u R er 


Sonntag, den 31. März ae. 2 Uhr nachmittags 
Jahris⸗- 
. 


| 

N 

| Kostüme Ra 
I beſte Arbeit... 11.90 
und teurer bis 42.— 
| 

I Mäntel 

R neueſte Stoffe. 13.50 
Seidene Jlusen :w 


und teurer. 


Schuhe u. Konfektion 
SohmecheltRosner 


1 &. 1912" an die Exp. d. 
| 


phon) af 


Backbutter u Geflügel 


zu den Feſertagen bittet höfl. 


9363 


Um 'nhtzeitige Beſtellungen (auch p. Tele» 


FR 


O. Tauchert, 


Andrzeja 3. Teleph. 21—25. 


Mode-Salon „Aux Elégantes“ 
Zawadzka-Strasse M 4, Front Il. Etage. 


amenhüte 


Spezialität Pariser Genres. 


2098 


C. W. Hartmann 


Anuſt- u. Bilder handlung, 


Scheiblers Neubau L 
offeriert zu den 


V 
Soden Ne 190 955 and 


Sorten 


gan, be Gefangbücher 


und 


3466 


Sehr a0 bmadvol h 
Nannen pn en, Alle Einrahmungen werden 
aun und billigft beſorgt. 


Dr. Leon Szayerowiez | — 
iſt zurückgekehrt. 


Rozwadowsfa⸗ Straß 


Nr. 4. 4080 


Petrikauerſtraße Nr. 117, 
Oſter⸗Feiertagen: 


F 


25 betbit der . 
jebetbiücher, An r 
Meier In Sieden 


als Aal, 
A.TRBATENVEIN 


u Sigi. 


©. W. Hartmann. Petrikauerſtraße 163. 


3930 


Tägliches Eintreffen 
geräncherter 


Bücklinge, 


friſcher 

+ 

ilche 
Lachsheringe ete. 


Telefon 14—14. 


WET 


SSD... ag — 


Ki 


| Droguen⸗ Geſchäft 


mit eingeführter 815 


änderungshalber 


u ver 
Zurchaus nötig. 


F 


S I a I 


„ BL Er 


uU! 


Julerate 


haben nur dann den gewünſchten Erfolg, 


wenn ſie in einer verbreiteten Zeitung erſcheinen, die von 
kaufträftigem Publikum geleſen wird. In Lodz garantiert 


nnr die Neue Todser Zeitung 


eine weite Verbreitung in allen Schichten der deutſch⸗ 
ſprechenden Bevölkerung, weil fie die allerverbreitetſte, 
größte, verhältnismäßig billigſte und anerkannt 

am beſten geleitete 
deutſche Zeitung in Lodz iſt. 

Bei Aufgabe von Inſeraten wolle man ſich daher nicht 
von Agenten überreden und betören laſſen, die falſche Be⸗ 
hauntungen aufſtellen und durch niedrige Preiſe die Leicht⸗ 
gläubigen ködern. Die niedrigen Preiſe in wenig verbreiteten 
Blättern ſind immer noch viel zu hoch, da die Annoncen 
nur ganz geringe Verbreitung finden, und zwar in Kreiſen, 
denen man die entſprechenden Zeitungen gratis auf⸗ 
drängt, die ſie alſo nicht leſen. 

Der Zweck eines Inſerates iſt der, das es geleſen wird. 


. TTN 


S» 


— 


SSS 


| Noch einige 


Daft und Lonzeſſion, iſt ver- | 
un A . 


Off. u. „A. 
9025 


a 76 


tee 


heftehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt allen 
Bequemlichkeiten, In der III. Etage, iſt ab 1/14 Juli] 
enkel! 0b 1/14, April 1912 zu vermieten. 
0, gegenüber der Hauptpoft. 


Sommervillen 


find in Lagiewniki zu vermieten. 
Näheres bei der Adminiſtration Lagiewniki. 
phon 204. Mittags 12—1 Uhr. 


Tele: 
3966 


Ein für Geichäi 


heitehend aus 3 Sinmern, i ab 1.114. 
Ynbeoeia, amd Peamienadenſtraße. 
An braciaftrahe Nr. 7. 


262} 


Ein Sir 


reung wicke geeignetes grofjes 


Parterrelokal 


n begageh gegen Wohnung nebſt allen Bequemlichkeit 


nen Einrichtungen vom 1. 


zal geeignetes 


großes Parterre 


okal, 


Juli d. J. zu verm 955 Egg, 
Zu hren e Siege 


Eine elegante Wohnung 


Dzielng 38 
beitehend aus 5 Zimmern und Küche mit allen mode: 
Juli a. e zu vermieten. 
Zu erfragen bei R. Aipidih, Dies 6. 


Zwei Tenis plätze 


Petrikauer⸗Straße Nr. 100. n dem ſich bisher eine Apolheke befand, iſt ab 1./14 155 a, e e RN 
% 2 c. zu vermieten. Widzewska⸗Straße find ſofort mit ſämtlichem an] monatlich abzu⸗ 5 — n Fu a ba 
ehe der alder der Hauypot. 2622 geben, Sredniaſtraße Nr. 42. 4123 ewska 150. e 1 


fl. 10,000 


‚auf te Nummer Hppothek mit 
| atom Sl 1 fofort aut vergeben, 
\ OR an bie Neuen 

beer Wel erbeten. 3980 3080 
— Nies 


THE ELITE 
SKATINGPALACE 


432 SREDNIA 42 


— 


Täglich geöffnet 


Donnerstags, Sonn 
tags und Feiertags: 
123 


Militär- 
Konzerill! 
Die Direktion 


2 


Erteile Rat 


und Weisſagungen in ae 
Familien: und Liepesangelegen⸗ 
beiten. Vergangenbeit und 
kunft. Preis Ye 1 Ahr 
mittags gan ir bi 

abends. Sonntags 9 bis 6 Ale 
Nasen . Horıyh 
zelonaſtr. 41. 5 


abend: 
Gele 


Verſchiedene 


Möbel 


gut vier ınmesn for li praenknifent 
enger, Ar nene, Lider, Le, 
fielen, Vase left, 
Ractjäeintäen, d el, 
Sa ee, lelberfchränte, reh ea den. 
Stüpte, Tach, Lene, Ahr Aüceufrebeng 


e e Oegenftäe, A 
beste gen den denten Fe. 
Vea. 2 Mon 6 Wehn 


3960) e 


Ein Holshaus 


jun Abbruch ſofort zu ver⸗ 
aufen. Näheres Rigowska⸗ 
Straße Nr. 39, be Nr. 30, beim Wirt. 


Kleider- 
Schrank 


Se d e Satan, e 
Yettfillen an Pe ich mit 


Scnlancfohtnafäine 
30 Spindel für Futterſchüſſe 
1 auch für andere Garne 
ingutem 1 iſtRaum⸗ 
mangels ſofort at perkau⸗ 
fen. Näheres Dzielna 32. 


Für 


Feinſchmecker 


lind die Backwaaren 


nur die 
aus der heſtens bekannten 
Conditorei von 


M. J. Knobel, 
Neuer Ring Nr. 11 
zu empfehlen, ale 
Sve. Künttleriich 
Phantaſietorten. 


FFF 
feiertage ift rate Mis 
l. von Tecachät (pen e. 


uchen ete. DDr 
2 eee 
eigenen Fabri! 


Mäßige aber hee reife 


Nur ha ausländische Fabrikat 
Als Spezialität 
liefert, auch fertig verlegt: 
Majolika-Wandplatten 


Mosaik-Fusshodenplatten 
‚ $tift-Mosaik 


Verblender für Fassaden 
Basaltsteine — 


STANISLAW JAKUBOWIGZ 


rel. 10-24 — Szkolna 22. 
Erstklassige hles. Referenzen, 


Geſchäftswagen 


für 2680c 


1 Ein Automob 


Ein Buffet 


iſt in der Handwerker⸗ TE 
ource zu verpachten. 
ene eee 
toir des Ausſtellungs⸗Ko⸗ 
mitees, Petrikauerſtr. 200 
durchzuſehen, Tecon. 


Zu verkaufen find neu 
angefertige elegante 
üchen 
} einrichtnugen 
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4102 Der Vorſtand. 
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ſtatt. 


1 Worten imd Herausgeber A. Drewing. 


Areitag, den (1d.) 2. Marz Win, 


Fine Broche ett, ſowle nachſtehende Prümienlofe nes 
kult: I. Emiſſion, Serie 5510; II. Em., Ser. 3900; 
H. Em., Ser. 5254 und III. Em, Ser. 2340. Der 
Heſamtwert der hier geſtohlenen Sachen iſt ebenfalls 
koch nicht definitiv feſtgeſtellt. Die Diebe müſſen über die 
Beſchaffenheit der beiden Lokalitäten genau informiert 
zeweſen ſeln, zumal fie wußten, daß ſich hinter den 
großen Stößen von Waren eine Tür befindet, die zur 
ſeinhandlung von Danziger führt und die auch vom 
eee ſelbſt durch ein Regal ganz unſichtbar 
ſemacht war. Die Ränber müſſen die ganze Nacht 
indunh in den Lokalitäten gehauſt haben und, um un⸗ 
e meiſt das Hans zu verlaſſen, öffneten fie vermittels 
Nachſhlüſſel von innen die Entreetiür der Warennieder⸗ 
lage zon Szlenker, Wudrzga und Weyer. Den Dieb⸗ 
ſtall bemerkte zuerſt Herr Dembinski, als er die Wein⸗ 
nieheklage öffnete. Der Hauswächter lief hierauf zu 
dem Kontordiener der Warenniederlage, der im Haufe 
Jauſdzkaſtraße Nr. 35 wohnt uud ſetzte auch dieſen 
hienen in Kenntnis. Man benachrichtigte von dem 
frechem Einbruchsdiebſtahl die Polizei und dieſe ſtellte 
and) unverzügliche Nachforſchungen nach den Geld⸗ 
ſchrukknackern an. 
Schluff des Schuljahres. In der Knaben⸗ 
faule des Herrn J. Goldberg an der Cegielnianaſtraße 
Nr. 59 fand geftern Abend der feierliche Schluß des 
Schilſahres ſtatt. Die Feier, der außer dem geſamten 
Lehepelonal auch die Eltern der Zöglinge ſowie zahl⸗ 
reich Gäſte beiwohnten, nahm mit der Hymne „Kox 
onahns“ ihren Anfang, worauf der Vorſteher und 
E der Schule, Herr J. Goldberg, eine Anſprache 
an DE Anweſenden richtete. In warmen Worten wies 
Medier darauf hin, daß wahrhafte Bildung und Wiſſen 
des Menſchen hühftes Gut ſeien. Hier, an dieſem Orte, 
fei daß erſte Samenkorn in die fungen Menſchenſeelen 
zur Cteichung dieſes Zieles gelegt worden, und er, der 
erfahrene Pädagoge, hege nicht allein die Hoffnung, 
ſondern ſogar die felſenfeſte Uberzengung, daß es fich 
weiter entwickeln und zu der herrlichſten Frucht empor⸗ 
b und heranveifen werde. Streut der Landmann 
das Sgalkorn alz, fo tut er es in der Hoffnung, daß 
es reiche Ernte tragen, und, daß er dieſe Ernte glück⸗ 
lich — zn feinem Nutzen — in die Scheuer bringen 
werde. Anders der Päßkgoge, der Lehrer . Was 
er geſüt, gibt er wieder her, die Ernte ſoll anderen 
Wan kommen, und für 15 bleibt nur der einzige 
unſch, daß ſie reich, überreich ausfallen möge. Hierauf 
wurden von den Schülern Gedichte in ruſſiſcher, polni⸗ 
ſccher, deutſcher und hebrätfcher Sprache hergefagt, ſowie 
mehrere Lieder geſungen, die den Beweis erbrachten, 
daß auch dieſer Bildimgezweig in der Goldbergſchen 
Knabenschule eruſt gepflegt wird. Mit der Natſonal⸗ 
hymne, die von allen Anweſenden ſtehenden Fußes an⸗ 
gehört wurde, fand die Feier ihren Abschluß. 
i »Von den elektriſchen Zufuhrbahnen. 
Vom 31. März an werden auf der Strecke Lodz — 
Ruda Pabfanicka zwei Züge kurſieren, u. zw. in Beite 
abſtänden von 25 Min, Auf der Strecke Lodz—Alexan⸗ 
drow iſt man bemüht, das Wechſelgleiſe in der Nähe 
von Kochangwka fertigzuſtellen, damit vom 1. April on 
auf genannter Strecke drei Züge in Zeitabſtänden von 
30 Miunten kurſteren können. Der Berkehr auf der 
Strecke Lodz. —Zgierz hat ſich dermaßen gehoben, daß 


Nene vol 


entdeckt ſah, auf feine Verfolger etwa zehn Schüſſe ab⸗ 
feuerte, von denen einer einen Feuerwehrmann verletzte. 
Der Zigeuner konnte ſchließlich verhaftet werden. | 
er zu der Bande gehört, die den Fuldaer Förfter ers 
mordet hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


D 


Wien, 29. März. (P. T.⸗A.) Im Parlament 
haben wieder ſtürmiſche Sitzungen ſtattgefunden, in 


denen die Meinungsverſchiedenheiten der Sozialdemokra⸗ 
ten und der deutſchen Nationaliften ſcharf zu Tage 
traten. 

Wien, 28. März. Im Abgeordnetenhanſe kam 
es heute zu einer kleinen, aber ſehr erregten Szene, 
nach der ſich die Gemüter lange Zeit nicht beruhigen 
konnten. Zwei junge Damen hatten ſich in der Reſtan⸗ 
zation des Abgeordnetenhauſes eingefunden, und die 
Auweſenden konnten bemerken, daß ſie den Gäſten 
Blumen zugunſten der iſchechiſchen Comenskyſchulen 
verkauften. Deutſche Abgeordnete intervenjerten unter 
großer Erregung. Unter dem lebhafteſten Proteſt der 
iſchechiſchen Abgeordneten mußten die Damen das Haus 
räumen. 

Wien, 29. März. (P. T.⸗A.) Die Schüler 
aller ukrainſchen Gymnaſien Galiziens ſtreiken; da fie 
mit der Ausſchließung des Seminariſten Tſcherny, 
der Porträts des Mörders des Statthalters Potozki 
verkaufte, aus dem Seminar nicht zufrieden find, 

Nom, 28. März. In der heutigen Sitzung der 
Depntiertenfammer erklärte der Juſtizminiſter, das 
füngft erlaſſene Motuproprio des Papftes, das Laien 
zu verbieten ſucht, Angehörige des Prieſterſtandes vor 
die gewöhnlichen Gerichtshöfe zu zitieren, für Italien 
nicht die geringſte Geltung haben könnte, das als die 
Grundlage ſeines Rechtes Gleichheit der Bürger vor dem 
Geſetz aufſtelle. (Lebhafter Beifall.) 

Nom, 29. März. (P. T.⸗A.) San Guiliano 
erklärte anläßlich der Beratung über den Etat des Mi⸗ 
niſteriums des Aeußern, daß er es für durchaus nicht 
zweckmäßig erachte, gegenwärtig auf die Interpellation 
in Sachen der internationalen Kriegspolitik zu ant⸗ 
worten. 

Nom, 28. März. Ju Genua verfbten unbe⸗ 
kannte Täter einen frechen Diebſtahl. Sie drangen in 
der Mittagsſtunde in das Bankhaus Zefour ein, er⸗ 
brachen die Kaſſen und ſtahlen Geld und Wertpapiere 
im Betrage von 450,000 Lire. Von den Tätern hat 
man keine Spur. 

Monte Carlo, 28. März. Im Meeting der 
Waſſeraeroplane verunglückte nachmittags der zweite 
Boiſinapparat, in dem Collieux mit zwei Paſſagieren 
eine Runde machte. Der Motor ſetzte anf der See 
aus. Für einen guten Gleitflug war die Höhe zu 
gering. Bei der heftigen Waſſerlandung knickte daher 
die Hauptzelle vollſtändig ein. Die Inſaſſen wurden 
gerettet und der Aeroplan geborgen. Renaurx flog glän⸗ 
zende Runden mit drei und ſogar mit vier Paſſagieren, 
mit denen er Zwiſchenlandungen auf See durchführte. 
Die Entſcheidung ſpitzt ſich zu einem Duell der beiden 
Farman⸗Flieger Fiſcher und Renaux zu, de die Paſſa⸗ 
giere zu ſtark bewertet werden. 

London, 29. März. (P. TA.) Daß Unterhaus 
iſt zur 2. Beratung der Frauenrecht⸗Bill geſchritten. 

Sofia, 29. März. (P. T.⸗A.) „ Geſchow hat 
die Seſſion der Volksverſammlung im Auftrag des 
Zaren geſchloſſen. Der Zar ließ dem Parlament 
feine Zufriedenheit für deſſen erfolgreiches Wirken aus⸗ 
ſprechen. Im Laufe der Seſſion find 125 Geſetzes⸗ 
projekte angenommen und 16 Vorträge beſtätigt worden. 


155 7 ! 
fünf Züge in den Betrieb geſtellt werden mußten. 
Votausſichtlich behält man dieſe Anzahl von Se: 
uch bei, da mit Beginn der Sommerſaiſon der Ver⸗ 
kehr auf der Strecke Loy —Bpierz vorausſichtlich noch 
pie, größer werden dürfte, ganz abgeſehen davon, daß 
jede Verkehrserleichterung ſchon an und für ſich zur 
Vermehrung der Bevöfferung in den Vororten und 
Jomit auch zur Vermehrung der Paſſagiere, welche die 
Tramway benutzen — beittügt, 
Vom Getreidemarkt. Tratz der fo nahe 
brrorſtehenden Feiertage iſt die Nachfrage nach allen 
Getreide- und Mehlgattunzen ſehr groß geworden; 
‚ganz beſonders ſtark aber anf Roggen und Roggen me 
Die Stimmung ift durchaus‘ feſt und die Verkäufer 
bewahren Zurückhaltung. Notiert wurde: Noggen 
5 Ml. 70 Kop. — 5 Nöbl. 85 Kop., Weizen 7 Nbl. 
35 Kop. — 7 Rbl. 60 Kap, Gerſte 5 Röhl, 60 
cp. — ERDE. 90 Kop. Hafer 96 Kop. — 1 Rbl. 
10 Kop. ( Pud). Noſgenmehl 6 Rbl. 75 Kop. — 


6 Ml. 90 Kop. Weizeinehl 8 NL 50 Kop. — 
9 Ml. 75 Kop, 14 Gettungen; 9 Rbl. 75 Kop. 


— 1 Rol. 40 Nep., rufſiſches Weizenmehl 10 Kat. 
73 Kop. — 11 Ml. 50 Kop. Jufolge der Jurück⸗ 
haltung der Verkzufer wurde wenſg gehandelt. Der 
nüchſte Markt findet erſt in 14 Toren io, 
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New⸗Nork, 28. März. Ein Gwßfeuer auf 
dem Broadway zerſtörte heute früh die aberen Stock⸗ 
werke dreier hoher Häuſer mit einem Schaden von 
einer Viertelmillon. Infolge der frühen Morgenſtunde 
ſind Menſchenverluſte nicht zu verzeichnen. 


Spannung im Miniſterrat. 


Petersburg, 29. März. Die Getüchte von be⸗ 
vorſtehenden Minifterdemiffionen werden immer hart⸗ 
näckiger. Graf Witte, der in Zarskofe⸗Selo eine lange 
Audienz hatte, wobei feine Abſicht, die Staatslaufbahn 
zu verlaſſen, nicht gutgeheißen wurde, wird fetzt als 
Nachfolger des Miniſters des Aeußern genannt. Auch 
der Miniſter des Innern und der Kriegsminiſter ſollen 
demiſſionnjeren. Außerdem wird noch Kriwoſcheſin, 
der Ackerbauminiſter, als Kandidat auf den Poſten des 
Miniſters des Innern genannt und als fein Nachfolger 
Graf Ignatſew. Kandidaten für das Portefeuille des 
Kriegsminiſters find die Generale Samſonow und 
Iwanow. Die Nationaliſten und Oktobriſten find be⸗ 
ſonders durch dieſe Gerüchte beunruhigt und ſie wenden 
daher auch all ihren Einfluß dran, um dahin zu wir⸗ 
ken, zum Miniſter des Innern ſolle eine Perſönlichkeit 
ernannt werden, die ihnen dabei behilflich fein würde, 
die Wahlen in die 4. Reichsduma in ihrem Sinne 
durchzuführen. 


Die Beſchränkungen für jüdiſche Nechts⸗ 
anwaltsgehilfen. 

Petersburg, 29. März. Es verlautet, die Be⸗ 
ſchränkungen für die füdiſchen Rechtsanwaltsgehilfen 
ſollen auch auf die früher Angeſchriebenen zurückwirken, 
dergeſtalt, daß diejenigen, die bei jüdiſchen Rechtsan⸗ 
wälten angeſchrieben find, Gehilfen bleiben, die bei 
Chriſten augeſchriebenen aber dieſe Rechte verlieren. 
Das Motiv der obligatoriſchen Durchführung dieſer 
Senatserläuterung ſoll die Anſicht fein, daß es ſich hier 
um kein Geſetz handle, ſondern nur um die neue Er⸗ 
füıtterung eines bis jetzt falſch kommentierten Geſetzes. 


Franzöſiſcher Proteſt gegen die Nitualmord⸗ 
järchen. 


Petersburg, 29. März. Hervorragende fran⸗ 
zöſiſche Perſönlichkeiten haben — gleich den Dentſchen 
— einen Proteft gegen den vermeintlichen Ritnalmord 
an Juszezynski veröffentlicht. Der Proteſt iſt von 
100 Profeſſoren, Künſtlern, Schriftſtellern und Aka⸗ 
demiemitgliedern veröffentlicht, worunter ſich Namen 
wie Anatole Frante, Oktave Milleau etc. beſinden. 

Schreckenstat eines Geiſteskranken. 

Poſen, 29. März. In Moldau im Kreis 
Schroda wurde geſtern eine ſchreckliche Tat verübt. Der 
Grundbeſitzer Thimm band ſeiner Frau die Arme und 
Beine zuſammen und ſchlug ihr dann mit einer Axt 
den Kopf ab. Der anſcheinend geiſteskranke Mörder 


! 


haftet wurde, 


dzer Zeſtung. 


der Kompagniechef der 11. Kompagnie des Infanterie 
Regiments v. Grolman, auf dem Kafernenhof von dem 
der gleichen Kompagnie angehörenden Musketier Ehners: | 
leben, der im erften Dienſtjahre ſtand, erſchoſſen. Der 
Musketier befand ſich auf dem Gang ſeines Kontpagnie⸗ 
Neviers und ſchoß vom Gangfenſter ang mit feinem 
Dienſtgewehr auf ſeinen Hauptmann. Dieſer wurde in die 
luke Bruſtſeite getroffen und ſtürzte ſofort tot zu Boden. Ju 
der Begleitung des Offiziers hatten ſich einige andere 
Offiziere befunden. Bvor ſich dieſe im erſten Schreck klar 
wurden, was eigentlich geſchehen war, krachte auch ſchon 
ein zweiter Schuß auf dem Kompagniegang. Der Muz⸗ 
ketier hatte ſich feld durch einen Schuß in den Kopf 
getötet. Ehe noch einige im Kompagnierevier anweſende 
Unteroffiziere und Soldtten ſerbeſeilen konnten, war 
die Tat geſchehen. Beide zeichen wurden in die Leichen⸗ 
halle des Garniſonlazaretts gebrocht. 


Gerüchte über Mahrows Demiſſion. 


Berlin, 29. März. (Sez.) Der Petersburger 
Korreſpoudent des „Berl. Tagebi“ berichtet anf Grund 
ſicherer Juformationen, die Deniſſton Makarows ſei 
entſchieden. Man wirft ihm vor, unter ihm ſei der 
Einfluß des Miniſteriums fo gefunfei daß die Durch⸗ 
führung entſprechender Dumamahlen unmöglich fein 
wird. Sein vermeintlicher Nachfolger, Sabler, der 
Oberprokureur des Synods, ſoll ſchon ehh Proſekt aus⸗ 
arbeitet haben, nach welchem 120 rechtgloͤbige Geiſt⸗ 
liche in die Duma gewählt werden ſollen, kit mau 
auf dieſe Weiſe immer der abſolnten Stippehrheit 
ſicher fein künne. Kokowzew ſoll dieſes Proſekk als zu 
koſtſpieltg verworfen haben. 


Zum proiektierten Aufenthalt des Prinzn 
von Wales in Frankreich. 
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Berlin, 29. März. (Spez.) Der Prinz von 
Wales ſoll, wie Parifer Zeitungen berichten, die Ab⸗ 
ſicht haben, länger als anfangs geplant war, dort zır 
bleiben, um die franzöſiſche Kultur genau kennen zu 
lernen. Dieſem Faktum ſteht man in Berlin nicht 
ſehr ſympathiſch gegenüber und die hentigen Zeitungen 
drücken die Hoffnung aus, die engliſche Regierung 
werde den Prinzen auch nach Berlin ſchicken, um dem 
Vorwurf einer zu prägnanten Parteilichkeit aus dem 
Wege zu gehen. 


Flucht eines Konſuls und Großinduſtriellen 


Berlin, 29. März. Der Konſul der Nepublik 
Koſtarifa und Beſitzer einer großen Damenkonfektions⸗ 
fabrit Hugo Müller, eine bekannte Perſönlichkeit in 
hieſigen Handelskreiſen, iſt aus Berlin“ geflüchtet mit 
Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt in Höhe von einer 
halben Million Mark. 


Unglück in den Bergen. 
München, 28. März. In den Salzburger Ber⸗ 


ler eine Dame, von einer Lawine überraſcht, zwei Per⸗ 
ſonen wurden von der Lawine begraben. 


Der König von Schweden kommt nach Berlin. 


Stockholm, 29. März. Der König von Schwe⸗ 
den wird ſich am 1. April nach der Riviera begeben. 
Seine Reiſe wird ihn auch über Berlin führen, wo er 
ſich kurze Zeit aufzuhalten gedenkt. 


Schädigungen der Induſtrie. 


Auſſig, 28. Mürz. Die Fabrikanlage Geor: 
Schicht A. G. ſah ſich veranlaßt, infolge Kohlenman 
gels ihren Betrieb einzuſchränken. Das Kohlenver⸗ 
kaufsbüro der öſterreichiſchen Mannesmann⸗Nöhren⸗ 
Werke benachrichtigte ſeine Kunden, daß die Geſellſchaft 
infolge der Arbeitseinſtellungen auf allen Schächten 
nicht mehr in der Lage fei, neue Kohlenbeſtellungen 
entgegenzunehmen. 


Automobil⸗Unfall. 


Paris, 29. März. Der bekannte franzöſiſche 
Schriftſteller Georg d'Csparbes wurde geſtern, wie aus 
Toulon gemeldet wird, das Opfer eines Automobil⸗ 
unfalles, als er ſich in Begleitung dreier Freunde auf 
der Fahrt nach Brignoles befand. Infolge falſcher 
Steuerung fuhr der Wagen gegen einen Baum und 
kippte um. Die vier Inſaſſen wurden ſchwer verletzt 
unter den Trümmern des Automobils hervorgeholt und 
in beſorgnißerregendem Zuſtande in das Kranken- 
haus von le Luc gebracht. Der Chauffeur war 
ſofort tot. 


Unterdrückte Meuterei. 

Liſſabon, 28. März. (Preß⸗Tel.) Nach der Zei⸗ 
tung „Dia“ haben zwei Regimenter und die Stadt⸗ 
garde den Gehorſam weigern wollen, als fie vor einigen 
Tagen gegen die aufrühreriſchen Volkshaufen ziehen 
ſollten. Es iſt jedoch gelungen, die Meuterei zu un⸗ 
terdrücken. 

Enthüllungen. 

London, 29. März. Das Blatt „La Depehe 
Tuniſienne“ veröffentlicht heute ſeuſationelle Enthüllin⸗ 
gen über das Panislamitiſche Komitee in Tunis. 
Dieſes Komitee foll angeblich die Feindſeligkeiten gegen 
Frankreich hervorgerufen haben und auch die Bewegung 
gegen Frankreich am 7. November vorigen Jahres orga⸗ 
niſiert haben, die nichts geringeres zum le gehabt 
haben ſoll, als die franzöſiſche Herrſchaft abzuſchütteln. 
Das genannte Blatt fordert energiſche Maßnahmen 7 


das Komitee. 
Zum engliſchen Streik. 


London, 29. März. (Spez.) Die Hoffnung der 
Regierung auf Rückkehr aller Bergleute zur Arfeit iſt 
vorläufig zu Waſſer geworden, da heute ledentend 
weniger Arbeiter eingefahren find als geſtern. Doch ist 
die Regierung trotzdem davon überzeugt, daß die 
Arbeiterabſtimmung, die vorausfichtlic ſchen am Diens⸗ 
tag ſtattfinden wird, die Wiederaufnahme der Arbeit 
beſchließen wird. 


Ein Hauptmann von einem Musketier 
erſchoſſen. 

Oſterode in Oſtpreußſen, 28. März. Heute 

vormittag gegen 11 Uhr wurde Hauptmann Reetſch, 


London, 29. März. (P. T.⸗A.) Das Oberhaus 
hat in der dritten Lefung die Mindeſtlohn⸗Bill ange⸗ 
nommen. Alle Amendements wurden guencgemiefen. | 
Morgen ſoll die Bill von König Tanftionierk | 
werden, 
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Mittwoch, den 27. März, um 8½ Uhr abends, verſtarb nach langem ſchweren Leiden unſer 
lieber Bruder, Onkel, Neffe und Couſin 


Leonhard Oskar Bauer 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 30. März, um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe Gubernatorskaſtraße Nr. 38 aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbllebenen. 


All gemeine 
Schwäche, 
Dr. Hommel's Hasmatogen, 


Wirkl. Staatsrat Dr. med. M. 
St. Petersburg: „Dr. Hommel's Haematogen hat mir 
in.zwei Fällen von. Nervenschwäche mit Appetitmangel 
und allgemeiner Schwäche in kilrzester Leit ausge- 
zeichnete Resultate gebracht. Ich möchte hervorheben, 
dass ich in beiden Fällen vorher zwei Monate hindurch 
die verschiedensten Mittel ohne jeden Erfolg angewandt 
habe, 


von über 5000 Professorenund Aerzten eds In- und Auslandes glän- 
Zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droyuerien. 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Honmel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück, 
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Bordeang, Spaniſchen und inländiſchen Weine verſchiebener Jahrgänge und hochſeiner Qualität in Flaſchen und Füſſern. Unger 

geehrten Rundſchaft in Fäſſern auch direkt aus meinen eigenen Kellereien in Mad (Ungarn) geliefert werden. Gleichzeilig empfehle in 
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